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Auch mit wenig Schnee lernen die  
Moosseedorfer-Kinder erfolgreich Ski fahren
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Wir gratulieren…
Zum 102. Geburtstag:

Frau	Erika	Möckli-Spycher	am	31.	Mai	2023
vormals	in	Urtenen-Schönbühl

Zum 92. Geburtstag:

Frau	Käthi	Meister	am	18.	April	2023
vormals	in	Moosseedorf
Herr	Philippe	Pellaton	am	1.	Mai	2023
vormals	in	Moosseedorf
Frau	Erika	ten	Siethoff	am	4.	Juni	2023
vormals	in	Urtenen-Schönbühl

Zum 91. Geburtstag:

Frau	Nora	Wanner-Schneider	am	3.	Mai	2023
in	Urtenen-Schönbühl
Herr	Walter	Meier	am	17.	Mai	2023
vormals	in	Urtenen-Schönbühl
Frau	Anna	Kiener-Röthlisberger	am	10.	Juni	2023
in	Urtenen-Schönbühl

Zum 90. Geburtstag:

Herr	Hans	Schenk	am	20.	April	2023
in	Urtenen-Schönbühl
Frau	Elsa	Hofer	am	10.	Mai	2023
in	Moosseedorf
Herr	Gottfried	Schmidt	am	28.	Mai	2023
in	Moosseedorf
Frau	Margrit	Spahni-Rindlisbacher	am	7.	Juni	2023
in	Urtenen-Schönbühl
Frau	Margaretha	Ledermann-Sandrisser	am	8.	Juni	2023
in	Urtenen-Schönbühl

Zum 85. Geburtstag:

Frau	Annekäti	Hubacher	am	22	April	2023
in	Moosseedorf
Frau	Anneliese	Scheidegger-Weber	am	23.	April	2023
in	Urtenen-Schönbühl
Frau	Dora	Wettstein	am	30.	April	2023
in	Moosseedorf

Zum 80. Geburtstag:

Herr	Rudolf	Kopp	am	19.	April	2023
in	Urtenen-Schönbühl
Herr	Anton	Wicki	am	23.	April	2023
in	Urtenen-Schönbühl
Herr	Peter	Baumgartner	am	12.	Mai	2023
in	Urtenen-Schönbühl
Frau	Klara	Lüthi	am	18.	Mai	2023
in	Urtenen-Schönbühl
Herr	Urs	Moser	am	20.	Mai	2023
in	Moosseedorf

Frau	Fatima	Selmani	am	27.	Mai	2023
in	Urtenen-Schönbühl
Herr	Beat	Kull	am	28.	Mai	2023
in	Urtenen-Schönbühl
Frau	Marguerite	Hofstetter-Clément	am	31.	Mai	2023
in	Urtenen-Schönbühl
Herr	Adrian	Aeschimann	am	10.	Juni	2023
in	Urtenen-Schönbühl

Zum 75. Geburtstag:

Herr	Leo	Gächter	am	18.	April	2023
in	Moosseedorf
Frau	Marianne	Portner-Gfeller	am	20.	April	2023
in	Urtenen-Schönbühl
Herr	René	Marti	am	21.	April	2023
in	Urtenen-Schönbühl
Frau	Francine	Grotz-Crisinel	am	22.	April	2023
in	Urtenen-Schönbühl
Herr	Hans-Rudolf	Holzer	am	23.	April	2023
in	Moosseedorf
Herr	Peter	Moser	am	24.	April	2023
in	Moosseedorf ¨
Herr	Fritz	Balz	am	28.	Mai	2023
in	Moosseedorf
Herr	Heinz	Wyder	am	28.	April	2023
in	Urtenen-Schönbühl
Frau	Silvija	Dürig-Vlahovic	am	3.	Mai	2023
in	Urtenen-Schönbühl
Frau	Katharina	Steffen-Ramseier	am	5.	Mai	2023
in	Urtenen-Schönbühl
Herr	Jovo	Krzman	am	9.	Mai	2023
in	Urtenen-Schönbühl
Frau	Lili	Wenger-Hürzeler	am	17.	Mai	2023
in	Urtenen-Schönbühl
Frau	Diana	Dällenbach-Sherwood	am	27.	Mai	2023
in	Urtenen-Schönbühl
Herr	Peter	Bart	am	29.	Mai	2023
in	Moosseedorf
Frau	Annalise	Nyffeler	am	7.	Juni	2023
in	Urtenen-Schönbühl
Frau	Marie	Rufer-Rawyler	am	7.	Juni	2023
in	Urtenen-Schönbühl
Frau	Elisabeth	Kuster-Leemann	am	9.	Juni	2023
in	Urtenen-Schönbühl
Frau	Therese	Blaser-Staub	am	10.	Juni	2023
in	Urtenen-Schönbühl
Frau	Evamarie	Ryser-Neukirchen	am	12.	Juni	2023 
in	Urtenen-Schönbühl
Wir entschuldigen uns für den Fehler im letzten  
am moossee und gratulieren nachträglich zum  
75. Geburtstag:
Herr	Johann	Iseli	am	9.	Februar	2023
in	Urtenen-Schönbühl
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Kanal- und Rohrreinigung  
Boilerentkalkung und -service
Tankrevisionen

info@walterstucki.ch walterstucki.ch

NOTFÄLLE!
031 938 01 01

kompetente  
Fachleute 

kein Callcenter 

Die gemeinsame Vorschau …

Sie finden laufend aktualisierte Informationen zu Anlässen auf 
den Webseiten von kultur@moosseedorf (www.kulturmoos-
seedorf.ch) und der Kulturkommission Urtenen-Schönbühl 
(www.urtenen-schoenbuehl.ch/veranstaltungskalender).

Theatersaison 2022/23, Schlachthaus-Theater, Rathaus- 
gasse 20, Bern
Je 2 Theaterstühle …
… stehen den EinwohnerInnen von Moosseedorf während 
der Theatersaison pro Vorstellung gratis zur Verfügung.  
Reservation über www.schlachthaus.ch (Angabe Gemeinde), 
über Tel. 031 312 60 60 oder an der Kasse (Ausweis mit  
Adresse). Wir wünschen viel Vergnügen!

Ab sofort – 31.12.2023, Klee-Museum, Bern
Eintritt ins Zentrum Paul Klee Museum
Die Gemeindeverwaltung verfügt über 2 Freikarten zum  
Besuch des Zentrums Paul Klee. Sie werden der Bevölkerung 
von Urtenen-Schönbühl zur Verfügung gestellt. Keine  
Reservation möglich. Abholung gegen Bardepot CHF 20.– 
beim Kultursekretariat. Die Karten müssen innert 2 Tagen 
retourniert werden.

Freitag, 5. Mai – Sonntag, 15.10.2023 (Öffnungszeiten: Diens-
tag – Samstag 13:30 – 17:30 Uhr, Sonntag 11:00 – 17:30 Uhr)
Besichtigung Schloss Jegenstorf
Die historischen Räumlichkeiten beherbergen ein Museum für 
bernische Wohnkultur vom 17. bis 19. Jahrhundert. Weitere 
Informationen unter: www.schloss-jegenstorf.ch. Durch die 
Mitgliedschaft unserer Gemeinde stehen pro Tag drei Gratis- 
eintritte für die Einwohner von Urtenen-Schönbühl zur Verfü-
gung. Diese Billette können gegen ein Depot von Fr. 20.–  
während den Bürozeiten auf der Präsidialabteilung abgeholt 
werden. 

Freitag, 28. April 2023, 20:00 Uhr, Zentrumssaal Gemeinde-
haus Urtenen-Schönbühl
Timmermahn
liest aus seinem aktuellen Buch: 80 bärndütschi Gschichte! 
Infos unter: www.urtenen-schoenbuehl.ch/timmermahn und 
Inserat Seite 5.Kulturkommisson Urtenen-Schönbühl

Montag, 1. Mai 2023, 20:15 Uhr, Kirchgemeindehaus Moos-
seedorf
Geschichten über Geschichten zu Geschichten
Karoline Arn, Journalistin, Autorin, Regisseurin und Gesprächs-
leiterin beim «Tagesgespräch» von Radio SRF erzählt von ihrem 
Wirken. Eintritt Frei.

Samstag, 3. Juni 2023, 19:30 Uhr, Begegnungszentrum 
Moosseedorf, Sandstrasse 5 - Kollekte
The Sparklettes
Die Berner A Cappella-Gruppe THE SPARKLETTES wagt 
sich im aktuellen Bühnenprogramm an Schweizer Musik.  
Altbekanntes und neu(un)bekanntes hiesiges Liedgut wird 
munter arrangiert und überraschend präsentiert mit vier sich 
ergänzenden Frauenstimmen; mal «zum gränne» schön, mal 
angriffslustig und meist mit viel Augenzwinkern. Song-Rosi-
nen aus verschiedensten Stilen und Zeiten ergeben in der 
Mischung ein abwechslungsreiches echt Schweizer Bircher-
müesli-Musikprogramm. Siehe Inserat auf Seite 44

 … wir freuen uns auf Ihren Besuch!

	

	

	 «Wer weiter  
denkt, kauft  
näher ein»

Offizielles Mitteilungsblatt der Einwohnergemeinden Moosseedorf und Urtenen-Schönbühl
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Aufruf zur Selbstkontrolle:  
Pflanzen an Strassen

Die	Strassenanstösser	werden	ersucht,	bezüglich	Anpflanzen	
und	Zurückschneiden	von	Bäumen,	Grünhecken,	Sträuchern	
und	 landwirtschaftlichen	 Kulturen	 entlang	 von	 öffentlichen	
Strassen;	 sowie	 Einfriedungen	 an	 öffentlichen	 Strassen	 
folgende	 Hinweise	 auf	 die	 geltenden	 gesetzlichen	 Bestim-
mungen	zu	beachten:	

Bäume,	Sträucher	und	Anpflanzungen,	die	zu	nahe	an	Stras-
sen	stehen	oder	in	den	Strassenraum	hineinragen,	gefährden	
die	Verkehrsteilnehmenden,	aber	auch	Kinder	und	Erwachse-
ne,	die	aus	verdeckten	Standorten	unvermittelt	auf	die	Stras-
se	treten.	Zur	Verhinderung	derartiger	Verkehrsgefährdungen	
schreiben	das	Strassengesetz	vom	4.	Juni	2008	 (SG,	BSG	
732.11),	Art.	73	Abs.	2,	Art.	80	Abs.	3	und	Art.	83	sowie	die	
Strassenverordnung	 vom	 29.	 Oktober	 2008	 (SV,	 BSG	
732.111.1),	Art.	56	und	57,	unter	anderem	vor:

• Hecken,	Sträucher,	landwirtschaftliche	Kulturen	und	nicht	
hochstämmige	Bäume	müssen	seitlich	mindestens	50	cm	
Abstand	vom	Fahrbahnrand	haben.	Überhängende	Äste	
dürfen	nicht	in	den	über	der	Strasse	freizuhaltenden	
Luftraum	von	4.50	m	Höhe	hineinragen;	über	Geh-	und	
Radwegen	muss	mindestens	eine	Höhe	von	2.50	m	
freigehalten	werden.	Bei	Radwegen	ist	ausserdem	ein	
seitlicher	Abstand	von	50	cm	freizuhalten.

• Die	Wirkung	der	Strassenbeleuchtung	darf	nicht	beein-
trächtigt	werden.	

• Einfriedungen	und	Zäune	bis	zu	einer	Höhe	von	1.2	Metern	
müssen	einen	Strassenabstand	von	mindestens	0.5	Metern	
ab	Fahrbahnrand	einhalten.	Sind	sie	höher,	so	müssen	sie	
um	ihre	Mehrhöhe	zurückversetzt	werden.	An	unüber-
sichtlichen Strassenstellen	dürfen	Einfriedungen	und	
Zäune	die	Fahrbahn	um	höchstens	0.6	Meter	überragen.	
Für	nicht	hochstämmige	Bäume,	Hecken,	Sträucher,	
landwirtschaftliche	Kulturen	und	dergleichen	gelten	
dieselben	Vorschriften.	Der	Geltungsbereich	erstreckt	sich	
auch	auf	bestehende	Pflanzen.

Wer seine Hecke liebt, pflegt sie

Die	Strassenanstösser	werden	hiermit	ersucht,	die	Äste	und	
andere	Bepflanzungen	alljährlich bis zum 31. Mai 
und	im	Verlaufe	des	Jahres	nötigenfalls	erneut	auf	das	vor-
geschriebene	Lichtmass	zurückzuschneiden.	

• An	unübersichtlichen	Strassenstellen	sind	Bäume,	
Grünhecken,	Sträucher,	gärtnerische	und	landwirtschaft-
liche	Kulturen	(z.B.	Mais)	in	einem	genügend grossen 
Abstand gegenüber der Fahrbahn	anzupflanzen,	
damit	sie	nicht	zurückgeschnitten	bzw.	vorzeitig	gemäht	
werden	müssen.	

• Die	Grundeigentümer	entlang	von	Gemeindestrassen	
und	von	öffentlichen	Strassen	privater	Eigentümer	haben	
Bäume	und	grössere	Äste,	welche	dem	Wind	und	den	
Witterungseinflüssen	nicht	genügend	Widerstand	leisten	
und	auf	die	Verkehrsfläche	stürzen	können,	rechtzeitig	zu	
beseitigen.	Sie	haben	die	Verkehrsfläche	von	herunterge-
fallenem	Reisig	und	Laub	zu	reinigen.

• Innerhalb	des	Waldes	obliegt	entlang	von	Kantons- 
strassen	die	vorsorgliche	Waldpflege	und	das	Freihalten	
des	Lichtraumprofiles	dem	Tiefbauamt	des	Kantons	
Bern.

Überwachsende Pflanzen sind eine Unfallgefahr

Die minimale Sicht muss gewährleistet sein

Stacheldraht ist eine Verletzungsgefahr
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Nicht	 genügend	 geschützte	 Stacheldrahtzäune	 müssen	
einen	Abstand	von	2	m	vom	Fahrbahnrand	bzw.	50	cm	von	
der	Gehweghinterkante	einhalten.

Diese Masse müssen eingehalten werden

Mutterschaftsentschädigung MSE / Vater-
schaftsentschädigung VSE

Grundsätzliches
Anspruch	auf	MSE	und	VSE	haben	Eltern,	die	unmittelbar	vor	
der	Geburt	ihres	Kindes	während	neun	Monaten	lückenlos	in	
der	AHV	obligatorisch	(nicht	freiwillig)	versichert	waren	und	in	
dieser	Zeit	mindestens	fünf	Monate	lang	eine	Erwerbstätigkeit	
ausübten.	Die	minimale	AHV-Versicherungsdauer	 von	neun	
Monaten	wird	bei	einer	Frühgeburt	entsprechend	herabge-
setzt.	Die	fünfmonatige	Erwerbstätigkeit	(innerhalb	der	neun-
monatigen	Versicherungsdauer)	muss	nicht	zusammenhän-
gend	sein.	Zudem	ist	der	Beschäftigungsgrad	nicht	relevant.	
Angerechnet	 werden	 auch	 Zeiten,	 in	 denen	 Taggelder	 
aufgrund	von	Arbeitsunfähigkeit	oder	Arbeitslosigkeit	ausge-
richtet	wurden.

Höhe der Entschädigung und Auszahlung
Die	MSE	und	VSE	wird	in	Form	von	Taggeldern	geleistet.	Sie	
beträgt	 80%	 des	 durchschnittlichen	 Erwerbseinkommens	
(AHV-pflichtiger	Lohn),	welches	die	Mutter	oder	der	Vater	un-
mittelbar	vor	der	Geburt	erzielte.	Maximal	beträgt	das	Taggeld	
CHF	196.-	 (also	80%	von	CHF	245.-).	Dies	bedeutet,	 dass	
auch	Eltern,	die	mehr	als	CHF	7’350.-	(30	x	CHF	245.-)	verdie-
nen,	ein	Taggeld	von	höchstens	CHF	196.-	erhalten.

Mutterschaftsentschädigung MSE
Der	Anspruch	beginnt	mit	der	Geburt	des	Kindes	und	dauert	
98	Tage	(14	Wochen).	Die	Mutter	erhält	ein	Taggeld,	wenn	das	
Kind	lebensfähig	zur	Welt	kommt.	Wird	das	Kind	tot	geboren	
oder	stirbt	es	bei	der	Geburt,	so	besteht	der	Anspruch	auf	
Entschädigung	nur,	wenn	die	Schwangerschaft	mindestens	
23	Wochen	gedauert	hat.	Die	Mutter	ist	weiterhin	anspruchs-
berechtigt,	wenn	das	Kind	direkt	nach	der	Geburt	länger	als	
14	Tage	im	Spital	bleiben	muss.	Der	Anspruch	verlängert	sich	
um	die	Zeit	 im	Spital,	maximal	um	56	Tage.	Die	Mutter	hat	
Anspruch	auf	die	Verlängerung,	wenn	sie	nach	Ende	des	Mut-
terschaftsurlaubs	wieder	eine	Erwerbstätigkeit	ausübt.	Dazu	
muss	sie	auf	dem	Antragsformular	die	Dauer	des	Spitalauf-
enthalts	 bekanntgeben,	 ein	 Arztzeugnis	 vorlegen	 und	 den	
erfolgreichen	Nachweis	über	die	Weiterführung	der	Erwerbs-
tätigkeit	erbringen.	Der	Anspruch	besteht	zudem,	wenn	die	
Mutter	Leistungen	der	Arbeitslosenversicherung	bezieht,	die	
Taggelder	bis	zur	Geburt	jedoch	nicht	ausgeschöpft	hat	und	
im	Zeitpunkt	der	Geburt	noch	eine	Rahmenfrist	offen	ist.

Vaterschaftsentschädigung VSE
Der	Vater	hat	Anspruch	auf	den	Bezug	von	zehn	Urlaubstagen	
beziehungsweise	 14	 Taggeldern,	 die	 innerhalb	 von	 sechs	 
Monaten	 seit	 der	 Geburt	 bezogen	 werden	 müssen.	 Der	 
Bezug	kann	tage-	oder	wochenweise	erfolgen.	Kein	Anspruch	
auf	VSE	besteht,	wenn	das	Kind	tot	geboren	wird	oder	bei	der	
Geburt	stirbt.

Verhältnis zu anderen Sozialversicherungen
Während	des	Bezugs	einer	MSE	oder	VSE	gemäss	EOG	wer-
den	keine	Taggelder	anderer	Sozialversicherungen	(ALV,	 IV,	
UV,	MV)	ausgerichtet.	Bezogen	die	Eltern	bis	unmittelbar	vor	
der	Geburt	Taggelder	einer	dieser	Versicherungen,	und	waren	

AHV-Zweigstelle

Der	zuständige	Strasseninspektor	des	Tiefbauamts	des	Kan-
tons	 Bern	 oder	 die	 Bauabteilungen	 sind	 gerne	 zu	 näherer	
Auskunft	bereit.	

Bei Missachtung der 
obengenannten Be-
stimmungen können 
die Organe der Stras- 
senbaupolizei von Ge-
meinde und Kanton das 
Verfahren zur Wieder-
herstellung des recht-
mässigen Zustandes 
einleiten.

Bauverwaltungen
Moosseedorf und

Urtenen-Schönbühl
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diese	höher	als	die	MSE	/	VSE,	so	entspricht	die	Entschädi-
gung	dem	bisher	bezogenen	Taggeld,	auch	wenn	dabei	die	
Grenze	von	CHF	196.-	überschritten	wird.	Die	Versicherten	
sind	während	des	ganzen	Mutter-	/Vaterschaftsurlaubs	kos-
tenlos	unfallversichert.

Anmeldung
Der	Anspruch	auf	MSE	oder	VSE	muss	bei	der	Ausgleichs-
kasse	des	letzten	Arbeitgebers,	gegebenenfalls	bei	der	Aus-
gleichskasse	 des	 Kantons	 Bern	 oder	 der	 zuständigen	
AHV-Zweigstelle	angemeldet	werden.	Zur	Geltendmachung	
des	Anspruchs	sind	grundsätzlich	die	Versicherten	selbst	be-
fugt.	Das	Formular	«Anmeldung	Mutterschaftsentschädigung	
Angaben	der	Mutter»	(Formular	Nr.	318.750)	und	Anmeldung	
Mutterschaftsentschädigung	 –	 Angaben	 des	 Arbeitgebers	
(Formular	Nr.	318.751)	beziehungsweise	 «Anmeldung	Vater-
schaftsentschädigung	–	Angaben	des	Vaters	oder	der	Ehe-
frau	der	Mutter»	(Formular	Nr.	318.747)	und	Anmeldung	Vater-
schaftsentschädigung	–	Angaben	des	Arbeitgebers	(Formular	
Nr.	318.748)	kann	unter	https://www.ahv-iv.ch	heruntergela-
den	werden.

Zu beachten
a) Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer
Bei	Arbeitnehmenden	wird	in	der	Regel	der	Arbeitgeber	die	
MSE	beziehungsweise	VSE	beziehen	und	den	Versicherten	

Hauptversammlung 2023

Zur	 zweiten	 Hauptversammlung	 nach	 Corona,	 hatte	
KMU-Grauholz	die	Mitglieder	ins	Kirchgemeindehaus	Moos-
seedorf	eingeladen.	Punkt	19:00	Uhr	konnte	Präsident	Simon	
Krieg	34	Mitglieder	begrüssen	und	bekanntgeben,	dass	sich	
25	Firmen	entschuldigt	haben.

In	 seinem	Jahresbericht	 konnte	Simon	Krieg	über	 ein	 Jahr	
berichten,	 das	 schon	 wieder	 näher	 an	 der	 «Vor-Corona- 
Normalität»	war.	Das	Bubenloo-Bräteln	 im	Juni	war	gut	be-

sucht	 -	 aber	 man	 musste	
wetterfest	sein.	Richtig	son-
nig	war	dann	die	Aarefahrt	
mit	Pontons	von	der	Hunzi-
kenbrücke	 beim	 Campag-
na	 Belp	 bis	 zum	 Ponto-
nier-Vereinshaus	im	Marzili.	
Professionelle	 Anregungen	
sowie	 Geselligkeit	 bot	 der	
Anlass	 zum	 Thema	 Nach-
folgeregelung	 bei	 der	Raif-

feisenbank	 Grauholz	 in	 Urtenen-Schönbühl.	 Das	 Neujahr-
sapéro	2023	konnte	 im	Landgasthof	Schönbühl	stattfinden	
und	die	Gemeindepräsidenten	von	Moosseedorf	und	Urte-

nen-Schönbühl	 zeigten	 den	
KMU’s	mit	 Grussworten	 und	
Präsenz	ihre	Wertschätzung.

Regula Hasler konnte eine po-
sitive	 Jahresrechnung	 2022	
und	ein	ebensolches	Budget	
2023	 präsentieren.	 Nach	 ei-
nem	Lob	der	Revisoren	wurde	
Beides	sowie	die	unveränder-
ten	Mitgliederbeiträge	mit	Zu-
stimmung	 der	 Versammlung	
verabschiedet.

Die	Neumitglieder	Stucki	Wal-
ter	AG,	Kanal-	und	Rohrreini-
gungen,	Tankrevisionen,	Boi-

lerentkalkungen	 in	Urtenen-Schönbühl	sowie	Ruefer	&	Co.,	
Subway-Restaurant	im	Shoppyland	wurden	nach	individueller	
Vorstellung	mit	Applaus	in	den	Mitgliederkreis	aufgenommen.	
Damit	 zählt	 KMU-Grauholz	 nun	 total	 110	Mitglieder,	 davon	 

Letzte Besprechungen am Vorstandstisch

Präsident Simon Krieg eröffnet 
die Hauptversammlung

wie	bis	anhin	den	Lohn	(mindestens	80%	davon)	auszahlen.	
In	diesem	Fall	ist	auch	der	Arbeitgeber	zur	Geltendmachung	
des	Anspruchs	bei	der	zuständigen	Ausgleichskasse	berech-
tigt.	 Der	 Sozialdienst	 rechnet	 den	 Lohn	 weiterhin	 als	 Ein- 
nahme	im	Budget	ein.

b) Selbständigerwerbende
Selbständigerwerbende	 Mütter	 oder	 Väter	 machen	 den	 
Anspruch	direkt	bei	derjenigen	Ausgleichskasse	geltend,	mit	
der	sie	AHV-Beiträge	abrechnen.

Auskünfte
www.akbern.ch	oder	ahv-iv.ch	und	bei	den	AHV-Zweigstellen.
Weitere	Informationen	zur	Mutter-	und	Vaterschaftsentschä-
digung	finden	Sie	hier:

Informationen, Formulare, Merkblätter
www.ahv-iv.ch	/	www.akbern.ch	

Ausgleichskasse des Kantons Bern 
AHV-Zweigstelle	Moosseedorf-Bäriswil 
Tel.	031	850	13	12

AHV-Zweigstelle	Urtenen-Schönbühl	+	Mattstetten
Tel.	031	850	60	73
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flüge,	 zu	 wel-
chen	 die	 Mit-
glieder	 persön-
lich	 eingeladen	
werden.	 Übri-
gens: neue Mit-
glieder	 sind	
herzlich	 will-
kommen;	 unter	
www.kmugrau-
holz.ch/anmel-
den	 können	 je-
derzeit	die	Sta-
tuten eingese-
hen	 und	 die	

Mitgliedschaft	 angemeldet	 werden.	 Wie	 aktuelle	 Beispiele	
zeigen:	KMU’s	müssen	sich	selber	helfen	und	das	geht	mit	
vereinten	Kräften	immer	besser!

Bereits	um	19:37	Uhr	war	der	statutarische	Teil	erledigt	und	
die	Aufmerksamkeit	galt	nun	dem	Buffet.	Das	Team	vom	Des-
perado	 Moosseedorf	 hatte	 kalte	 Leckereien	 und	 warme	
Snacks	 vorbereitet.	 Beim	 Getränkebuffet	 konnte	 man	 sich	
einer	grossen	Auswahl	erfreuen	und	so	zu	intensiven	Gesprä-
chen	immer	wieder	die	Lippen	netzen.	Themen	gab	es	ja	ge-
nug	und	die	 regen	Konversationen	zeigten:	KMU-ler	haben	
immer	viel	Interessantes	zu	diskutieren.

Bericht: Ulrich Utiger

91	Aktiv-,	8	Frei-,	9	Passiv-	und	2	Ehren-Mitglieder.	 Im	Vor-
stand	gab	es	ebenfalls	Mutationen:	Marianne	Spengler	von	
der	Raiffeisenbank	Grauholz	will	sich	nach	9	Jahren	entlasten,	
bleibt	 aber	 als	 Passivmitglied	 im	 Verein.	 Präsident	 Simon	
Krieg	verdankte	 Ihren	Einsatz	mit	Worten	und	Geschenken	
und	die	Versammlung	mit	einem	langen	Applaus.	Neu	im	Vor-
stand	wird	sich	Andrea	Sauter-Bürki	von	Bürki-Reisen	in	Bä-
riswil	engagieren.

Für	2023	präsentierte	der	Vorstand	wieder	ein	Voll-Programm:	
Bereits	am	19.04.	wird	das	Wirtschaftsapéro	der	Gemeinden	
am	 Grauholz	 stattfinden.	 Die	 Gewerbler-Mittagessen	 sind	 
jeweils	 am	 letzten	Donnerstag	 des	Monats	 in	 der	 Agenda.	
Dazu	kommen	weitere	spannende	Veranstaltungen	und	Aus-

Moosseedorf / Urtenen-Schönbühl

Marianne Spengler wird beim Abschied nach 9 Jahren 
Vorstand reich beschenkt

Marianne Spengler (links) und Andrea 
Sauter; abtretendes und neues Vorstands-
mitglied installieren das Buffet

Stiftung Nutzung
Moossee

Die Umwelt ist uns wichtig!

Bei	 frühlingshaftem	Wetter	haben	Vertreter	des	Stiftungsrat	
(Stefan	Meier	 und	Peter	Bill,	 beide	Vertreter	 der	Gemeinde	
Moosseedorf,	sowie	Martin	Gafner	und	Michael	Glücki,	beide	
Vertreter	des	Fischereivereins	Moossee)	mit	einigen	Helfern	
den	Moossee	zu	Fuss	umrundet	und	das	Seeufer	von	Unrat	
befreit.	Während	der	Sammelaktion	wurden	Pet-	und	Glasfla-
schen,	Alu-Büchsen,	alte	Fischruten,	Joga-Matten,	Decken	
und	viele	weitere	Gegenstände	gesammelt.	Die	Stiftung	Nut-
zung	Moossee	bittet	alle	Nutzende	des	Moossees	eindring-
lich,	ihren	Kehricht	nach	Hause	zu	nehmen	und	nicht	in	der	
Natur	liegen	zu	lassen.	

Die Vertreter des Stiftungsrats mit dem gesammelten Müll

Bericht: Stiftungsrat Stiftung Nutzung Moossee

Spenden	Sie	 jetzt	direkt	oder	erstellen	Sie	eine	Gönnermit-
gliedschaft	(Formular	auf	der	letzten	Seite	ausfüllen)

Helfen	 auch	Sie	mit,	 den	Moossee	 als	 Juwel	 der	Natur	 zu	
erhalten	und	unterstützen	Sie	die	Stiftung	Nutzung	Moossee	
als	Gönner	oder	mit	einer	Spende.	Herzlichen	Dank	für	Ihren	
Beitrag.
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Moosseedorf / Urtenen-Schönbühl

rekja Adressen + Kontakte

3302 Moosseedorf: Sandstrasse 5
Tel. 076 423 61 09 • moosseedorf@rekja.ch 

3322 Urtenen-Schönbühl: Solothurnstrasse 44
Tel. 076 683 61 09 • urtenen-schoenbuehl@rekja.ch

Instagram insta_rekja

Facebook Regio Rekja          www.rekja.ch

 

P R O G R A M M  r e k j a  

MOOSSEEDORF  /  URTENEN-SCHÖNBÜHL 

weitere Infos erhältlich in eurer rekja-Fachstelle oder auf:  

 insta_rekja www.rekja.ch  Regio Rekja 
WAS: WANN: WO: INFO: 
miTräff Jeden Mittwoch  

von 14.00 – 17.00 Uhr 
rekja Moosseedorf  
rekja Urtenen-Schönbühl  

Für alle! 

YouthLab Jeden Donnerstag 
von 15.00 – 18.00 Uhr 

rekja Moosseedorf  
rekja Urtenen-Schönbühl 

Für alle ab der  
5. Klasse! 

Kidsträff Jeden zweiten Freitag 
von 15.00 – 17.00 Uhr 

rekja Moosseedorf  
rekja Urtenen-Schönbühl 

Für alle von der  
1. – 4. Klasse! 

Jungsabe Am Mi von 17.30 – 20.30 Uhr  
26.04.2023 Outerspace 
07.06.2023 Feuer & Grill 
21.06.2023 Pumptrack 
05.07.2023 Basketball 

 
rekja Moosseedorf 
rekja Urtenen-Schönbühl 
Schulhaus Staffel Moosseedorf 
rekja Urtenen-Schönbühl 

Ab der 4. Klasse 

Modiabe 10.05.2023 Girl Power – Selbstverteidigung 
24.05.2023 Henna Kunst 
05.07.2023 Dance, Dance, Dance 

rekja Moosseedorf  
rekja Urtenen-Schönbühl  
rekja Moosseedorf 

 

Kulturtreppe 19.04.2023  /  21.04.2023 
Weitere Daten folgen 

Kulturplatz & -treppe Urtenen-
Schönbühl Zentrum 

Für alle! 

rekja Füür  
20.04.2023 
26.05.2023 
29.06.2023 
01.09.2023 
21.09.2023 

3322 Urtenen-Schönbühl 
Zentrum 30 
Schulhausstrasse 4 
Grubenstrasse 74 
Solothurnstrasse 44 
Zentrum 30 

Für alle ab der 
7. Klasse! 

Pumptrack  Im Juni 2023 Schulhaus Staffel Moosseedorf Für alle! 

 

«Wer weiter denkt, kauft näher ein»
	

	

	

Offizielles Mitteilungsblatt der Einwohnergemeinden Moosseedorf und Urtenen-Schönbühl
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Moosseedorf / Urtenen-Schönbühl

Redaktions- und 
Inserateschluss 

der nächsten 
Ausgabe:

12.05.2023
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Dauer und Verkehrsführung 
Die	Bauarbeiten	im	Strassenbereich	starten	ab	11.	April	und	
an	der	SBB-Unterführung	ab	2.	Mai	und	dauern	bis	im	Sep-
tember	2023.	Mit	dem	anschliessenden	Einbau	des	Deckbe-
lages	wird	die	Fahrbahnsanierung	abgeschlossen.	Während	
den	Bauarbeiten	an	der	SBB-Unterführung	wird	der	Verkehr	
mit	einer	Lichtsignalanlage	oder	wenn	nötig	mit	einem	Ver-
kehrsdienst	geregelt.	Dies	betrifft	ebenfalls	den	Veloverkehr.	
Eine	Umleitung	entfällt	während	dieser	Bauphase.

Danke und weitere Informationen
Anwohnerinnen	und	Anwohner,	Geschäftsbetreiberinnen	und	
–betreiber	sowie	die	Kundschaft	müssen	während	der	Bau-

arbeiten	 mit	 Ein-
schränkungen	und	
Behinderungen	
rechnen.	 Gemein-
sam	mit	der	beauf-
tragten	 Bauunter-
nehmung	 Strabag	
AG,	 Bern	 danken	
wir	 Ihnen	 bereits	
heute	 für	 Ihr	 Ver-
ständnis.	 Für	 wei-
tere	 Informationen	
und	 spezifische	
Fragen	steht	 Ihnen	
Herr	Remo	Berger,	
Projektleiter	 Tief-
bauamt	 des	 Kan-
tons	Bern,	Oberin-
genieurkreis	III,	Tel.	
031 635 96 00 ger-
ne	zur	Verfügung.

Bericht: Tiefbau-
amt des Kantons 

Bern

SBB Unterführung
Richtung Zollikofen

Bald ist das Nadelöhr saniert

Im	vergangenen	Jahr	wurde	die	Fahrbahnbreite	der	Zürich-
strasse	/	Bernstrasse	zwischen	dem	Mc	Donalds-Kreisel	 in	
Zollikofen	und	dem	Loupenacher-Kreisel	in	Moosseedorf	auf	
einer	 Länge	 von	
rund	1.4	km	saniert	
und	 verbreitert.	
Dadurch	 konnte	
ein	durchgehender	
Radstreifen	auf	der	
gesamten Kan-
tonsstrasse	 zwi-
schen	 Zollikofen	
und	 Moosseedorf	
realisiert	werden.

In	 einem	 zweiten	
Schritt	 wird	 nun	
vom	April	bis	Sep-
tember	 2023	 im	
Bereich	der	neu	er-
stellten	 SBB-Un-
terführung	 der	
Strassenraum	 ge-
staltet.	 Dies	 bein-
haltet	 unter	 ande-
rem	das	Versetzen	
der	 Mittelabstüt-
zung	sowie	die	Ver-
breiterung	und	Absenkung	der	Kantonsstrasse.	Dies	ermög-
licht	die	Schaffung	eines	Radstreifens	auf	beiden	Fahrspuren.	
Im	Herbst	2023	wird	der	Deckbelag	eingebaut	und	die	Sanie-
rungsarbeiten	früher	als	geplant	fertig	gestellt.

Im Spätherbst wird die Durchfahrt sicherer sein

Moosseedorf / Urtenen-Schönbühl

Fotos im «am moossee»
Wir freuen uns, wenn Sie Ihre Berichte mit Fotos illustrieren.
Damit Ihre Fotos im «am moossee» auch richtig zur Geltung kommen,
beachten Sie bitte folgende Hinweise:
• Speichern Sie die Bilder immer separat als Bilddatei (jpg, tif) ab und nie nur im Word-Dokument.
• Schreiben Sie zu jedem Bild eine Legende (Infokopien zu den Legenden im Word sind willkommen für eine sichere 

Zuordnung).

•	 Senden	Sie	uns	die	Fotos	immer	unbearbeitet	und	verwenden	Sie	beim	Fotografieren	mit	Digitalkamera	eine	möglichst	
hohe	Auflösung.

•	 Verwenden	Sie	keine	vom	Internet	heruntergeladenen	Bilder.	Diese	haben	für	den	Druck	eine	ungenügende	Auflösung	
und sind oft urheberrechtlich geschützt.

•	 Gerne	nehmen	wir	natürlich	auch	weiterhin	Papierbilder	an.	Die	Egli	Druck	AG	stellt	sicher,	dass	die	Fotos	fachgerecht	
eingescannt werden. Selbstverständlich erhalten Sie diese wieder zurück.
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aus dem Gemeinderat
Neue Gemeinderatspräsidentin per 
01.07.2023

Für	die	Ersatzwahl	des	Gemeinderatspräsidiums	wurde	ein	
Wahlvorschlag	 eingereicht.	 Es	 freut	 uns	 sehr	 mitzuteilen,	
dass	Regula	 Iff	gemäss	Art.	69	Abstimmungs-	und	Wahl-
reglement	in	stiller	Wahl	als	neue	Gemeinderatspräsidentin	
der	Gemeinde	Urtenen-Schönbühl	für	gewählt	erklärt	wer-
den	kann.	

Regula	Iff	ist	1965	geboren,	ist	verheiratet	und	hat	2	erwach-
sene	 Kinder.	 Sie	 ist	 Ge-
schäftsführerin	der	KiTa	Taz-
li	und	seit	2019	Gemeinderä-
tin	 und	 zuständig	 für	 das	
Departement	Kultur,	Jugend	
und	Sport.	Bisher	hat	sie	 in	
folgenden	 Behörden	 Einsitz	
genommen: 
Präsidentin	 Ausschuss	
3322vernetzt,	 Vorsitz	 Ar-
beitsgruppe	 3322bewegt,	
Vorsitz	 Arbeitsgruppe	
3322sport,	 Vorstand	Musik-
schule	 Region	 Jegenstorf,	

Regionale	Kinder-	und	Jugendarbeit	(rekja).

Die	Gemeinde	gratuliert	ihrer	neuen	Gemeinderatspräsiden-
tin	ganz	herzlich	zur	Wahl	und	wünscht	ihr	für	das	neue	Amt	
alles	Gute,	viel	Gfröits	und	Erfüllung.

Dorffest 2024

Die	Gemeinde	feiert	im	Jahr	2024	ihr	775-jähriges	Jubiläum	
und	nimmt	dies	zum	Anlass,	um	nach	17	Jahren	wieder	ein	
Dorffest	durchzuführen.	Das	dreitägige	Dorffest	dauert	vom	
30.08.2024	bis	zum	01.09.2024	und	wird	mit	der	Gewerbe-
ausstellung	kombiniert.	

Das	 OK-Dorffest	 2024	 wurde	 durch	 den	 Gemeinderat	 wie	
folgt	gewählt:

Urtenen-Schönbühl

Regula Iff

Simon	Krieg	&	Richard	Holzäpfel	 Co-Präsidium
Serge	Torriani	&	Stefan	Lehner Finanzen
Sabine	Gilgen Sekretariat
Hans-Jürg	Kleine	&	Sandy	Belsito Marketing
Manfred	Widmer Gastronomie
Marcel	Hofmann	&	Michael	Krieg Bau/Sicherheit
Regula	Iff Unterhaltung

aus der Verwaltung
Austritt

Jeanine	Etter	(Sozialarbeiterin)	wird	uns	per	Ende	April	2023	
verlassen.	 Wir	 bedanken	 uns	 für	 die	 geleistete	 Arbeit	 und	
wünschen	ihr	für	die	weitere	Zukunft	alles	Gute,	viel	Glück	und	
Erfolg.

Neue Mitarbeitende

Wir	 begrüssen	 neu	 Frau	 Barbara	 Bösch	
(60%)	 auf	 unserer	 Finanzverwaltung.	 Frau	
Bösch	 wird	 ihre	 Stelle	 als	 Leiterin	 der	
AHV-Zweigstelle	per	1.	Juni	2023	beginnen	
und	 das	 Team	 der	 Finanzverwaltung	 tat-
kräftig	unterstützen.	

Wir	freuen	uns	sehr	auf	die	Zusammenarbeit	und	wünschen	
unserem	Neuzuwachs	bereits	jetzt	einen	guten	Start	und	viel	
Freude	bei	den	neuen	Tätigkeiten	 für	die	Gemeindeverwal-
tung	Urtenen-Schönbühl.	

Virtuelle Dienste – Erinnerungsservice

Verpassen	 Sie	 keine	 News-Beiträge	
und	 Termine	 (Gemeindeversammlun-
gen,	Abstimmungen,	 kulturelle	Veran-
staltungen,	 Abfallsammlungen,	 etc.)	
mehr	–	abonnieren	Sie	unsere	virtuellen	
Dienste.	 
www.urtenen-schoenbuehl.ch/profile

So	werden	Sie	laufend	per	Mail	informiert	und	erinnert.

rekja Urtenen-Schönbühl
Solothurnstrasse 44 
3322	Urtenen-Schönbühl	•	Tel.	076	683	61	09
urtenen-schoenbuehl@rekja.ch • www.rekja.ch
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Urtenen-Schönbühl

Sozialdienst Urtenen-Schönbühl

Jahresbericht 2021/22 

Das	Leben	ist	ungerecht.	Ob	wir	arm	oder	reich	geboren	wer-
den,	ist	zufällig	aber	prägend.	Weltweit:	Allein	das	Geburts-
land	erklärt	50	bis	60	Prozent	der	individuellen	Einkommens-
unterschiede,	das	Einkommen	der	Eltern	weitere	20	Prozent.	
Urtenen-Schönbühl:	Knapp	40	Prozent	der	Sozialhilfebezie-
henden	sind	Kinder	und	Jugendliche.	Die	Aufgabe	des	Sozi-
aldiensts	besteht	darin,	den	vom	Schicksal	wenig	begünstig-
ten	Menschen	Chancen	und	Perspektiven	zu	eröffnen.	

Tätigkeitsbereiche
Dieses	zukunftsgerichtete	Verständnis	der	Aufgabe	des	Sozi-
aldiensts	kontrastiert	mit	der	Wahrnehmung	in	der	Öffentlich-
keit,	die	stark	vom	Thema	«Sozialhilfe»	geprägt	ist.	Die	Tätig-
keit	des	Sozialdiensts	Urtenen-Schönbühl,	der	auch	 für	die	
Gemeinden	Bäriswil	und	Mattstetten	zuständig	ist,	beschränkt	
sich	aber	bei	Weitem	nicht	nur	auf	die	Sicherung	des	sozialen	
Existenzminimums	im	Rahmen	der	wirtschaftlichen	Sozialhil-

fe.	Namhafte	Leistungen	erbringt	der	Sozialdienst	auch	in	den	
Bereichen	des	Erwachsenen-	und	Kindesschutzes,	der	Ali-
mentenhilfe,	der	Schulsozialarbeit	und	in	Zusammenhang	mit	
der	Ausgabe	von	Betreuungsgutscheinen.	Gerade	in	diesen	
Bereichen	zielen	die	Interventionen	des	Sozialdiensts	oft	da-
rauf	ab,	ungünstige	Lebensverläufe	zu	brechen	und	Chancen-
gleichheit	herzustellen.	

Alimentenhilfe (AH)  
Im	diesem	Bereich	erbringt	der	Sozialdienst	Leistungen,	die	
darauf	abzielen,	den	Alimentengläubiger	beim	Erhalt	 seiner	
Unterhaltsbeiträge	 zu	 unterstützen,	 wenn	 der	 Alimenten-
schuldner	seine	Unterhaltspflicht	vernachlässigt.	Bei	der	ak-
tiven	Bevorschussung	bevorschusst	der	Sozialdienst	Unter-
haltsbeiträge	für	Kinder	an	den	obhutsberechtigten	Elternteil	
bzw.	ab	Volljährigkeit	an	das	Kind	selbst.	Der	unterhaltspflich-
tige	Elternteil	schuldet	die	Unterhaltsbeiträge	 in	diesem	Fall	
nicht	mehr	dem	obhutsberechtigten	Elternteil	bzw.	dem	Kind,	
sondern	dem	Sozialdienst,	der	entsprechend	auch	das	Aus-
fallrisiko	 trägt.	 Bei	 Inkassodossiers	 übernimmt	 der	 Sozial-
dienst	das	Inkasso	der	Unterhaltsbeiträge,	zahlt	diese	jedoch	
nur	aus,	wenn	sie	vom	Schuldner	auch	effektiv	geleistet	wur-
den.	Im	Bereich	der	Alimentenhilfe	bewirtschaftete	der	Sozi-
aldienst	 Urtenen-Schönbühl	 im	 Jahr	 2022	 insgesamt	 139	
Dossiers.	Um	die	Qualität	der	erbrachten	Dienstleistungen	in	
diesem	Bereich	zu	erhöhen	und	das	hohe	Defizit	zu	reduzie-
ren,	das	in	den	letzten	Jahren	im	Bereich	der	Alimentenhilfe	
resultierte,	wurde	der	Bereich	der	Alimentenhilfe	per	1.	Sep-
tember	2022	an	die	Frauenzentrale	Kanton	Bern	ausgelagert.

Erwachsenen- und Kindesschutzes (EKS)
Im	Bereich	EKS	arbeitet	der	Sozialdienst	mit	der	kantonalen	
Kindes-	 und	 Erwachsenenschutzbehörde	 (KESB)	 zusam-
men:	Im	Auftrag	der	KESB	führt	er	Abklärungen	hinsichtlich	
gefährdeter	minderjähriger	und	volljähriger	Personen	durch.	
Auf	der	Grundlage	dieser	Abklärungen	und	der	Empfehlung	
des	Sozialdiensts	entscheidet	die	KESB	über	allfällige	Schutz-
massnahmen,	 insbesondere	 Beistandschaften.	 Die	 Durch-
führung	von	Abklärungen	und	das	Führen	von	Beistandschaf-
ten	sind	die	zentralen	Arbeiten	des	Sozialdiensts	im	Bereich	
EKS.	 Abbildung	 1	 zeigt,	 dass	 das	 Arbeitsvolumen	 des	 
Sozialdienstes	im	Bereich	EKS	in	den	letzten	Jahren	stark	ge-
stiegen	ist.

Wirtschaftliche Sozialhilfe
Im	diesem	Bereich	betreute	der	Sozialdienst	Urtenen-Schön-
bühl	im	Jahr	2021	391	Personen	im	Rahmen	von	222	Dos-
siers.	Dies	entspricht	einer	Sozialhilfequote	von	4.9	Prozent	
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System	der	Betreuungsgutscheine	subventionieren	der	Kan-
ton	 und	 die	Gemeinden	 den	 Besuch	 einer	 Kita	 oder	 einer	
Tagesfamilie,	in	dem	sie	den	Eltern	mit	nachgewiesenem	Be-
darf	 Betreuungsgutscheine	 ausgeben.	 Die	 Gutscheinhöhe	
hängt	 vom	 Einkommen,	 dem	 Vermögen	 und	 der	 Familien-
grösse	ab.	

Im	 Jahr	 2022	 hat	 die	 Gemeinde	 Gutscheine	 im	 Wert	 von	
773’154	Fr.	(2021:	802’2008	Fr.)	an	156	Kinder	ausgegeben.	
Der	durchschnittliche	Wert	eines	Gutscheins	belief	sich	ent-
sprechend	auf	knapp	5’000	Fr.	Es	lässt	sich	abschätzen,	dass	
der	 Subventionsgrad	 der	 ausgegebenen	 Betreuungsgut-
scheine	durchschnittlich	zwischen	60	und	70	Prozent	beträgt.	
Abbildung	4	zeigt,	dass	die	vergünstigten	Betreuungspensen	
in	 den	 allermeisten	 Fällen	 zwischen	 10	 und	 40	 Prozent	 
betragen:

Im	Jahr	2021	betrug	der	Nettoaufwand	in	den	Bereichen	der	
wirtschaftlichen	Sozialhilfe,	des	Erwachsenen-	und	Kindes-
schutzes,	 der	Alimentenhilfe,	 der	Schulsozialarbeit	 und	der	
Betreuungsgutscheine	 gut	 3.6	 Millionen	 Fr.	 Das	 sind	 pro	 
Monat	und	Kopf	der	Bevölkerung	rund	47	Fr.	Die	Steuerzah-
lenden	 sollten	wissen,	was	mit	 diesem	Geld	 passiert.	 Eine	
differenzierte,	an	den	Fakten	orientierte	Sicht	auf	die	Arbeit	
des	Sozialdienstes	haben	nicht	nur	die	vom	Schicksal	wenig	
begünstigten	Klient:innen,	sondern	auch	die	Mitarbeitenden	
Sozialdienst	 verdient.	Sie	 haben	 in	den	 letzten	 Jahren	hart	
gearbeitet	und	gute	Resultate	erzielt,	wofür	wir	ihnen	an	dieser	
Stelle	herzlich	danken.

Vor	diesem	Hintergrund	hat	die	Sozialkommission	entschie-
den,	dass	die	Bevölkerung	im	Sinne	des	Öffentlichkeitsprin-
zips	verstärkt	über	die	Leistungen	und	den	Nutzen	der	Arbeit	
des	 Sozialdiensts	 informiert	 werden	 soll.	 Diesem	 Auftrag	
kommen	wir	unter	anderem	nach,	indem	wir	im	Rahmen	eines	
Jahresberichts	umfassend	Rechenschaft	über	die	Tätigkeiten	
des	Sozialdienstes	ablegen.	Den	vollständigen	Jahresbericht	
finden	Sie	unter:
www.urtenen-schoenbuehl.ch/sdjahresbericht

(Bäriswil:	 2.9	 Prozent,	 Mattstetten:	 0.2	 Prozent,	 Urte-
nen-Schönbühl:	5.6	Prozent).	

Wie	Abbildung	2	zeigt,	konnte	die	Sozialhilfequote	in	den	Jah-
ren	 2020	und	2021	dank	 einer	 überdurchschnittlich	 hohen	
Ablösequote	deutlich	gesenkt	werden,	im	Jahr	2021	zum	ers-
ten	Mal	auf	unter	5	Prozent.	Dies	dürfte	darauf	zurückzuführen	
sein,	dass	der	Sozialdienst	im	2020	organisatorisch	neu	aus-
gerichtet	und	im	2021	personell	deutlich	aufgestockt	wurde.

Schulsozialarbeit
Dies	 ist	 ein	 niederschwelliges	 Beratungs-	 und	 Unterstüt-
zungsangebot	der	Schulen	Grauholz,	an	welcher	in	52	Klas-
sen	über	1’000	Kinder	unterrichtet	werden.	Die	Schulsozial-
arbeitenden	 beraten	 Schüler:innen,	 Lehrpersonen,	 Eltern,	
Erziehungsberechtigte	und	Behördenmitglieder.	Zu	den	wei-
teren	 Aufgaben	 der	 Schulsozialarbeit	 gehören	 Prävention,	
Früherkennung	und	Krisenintervention.	Knapp	10	Prozent	der	
Schüler:innen,	gut	30	Prozent	der	Klassen,	50	Prozent	der	
Lehrpersonen	und	rund	3	Prozent	der	Eltern	haben	im	Jahr	
2022	Leistungen	der	Schulsozialarbeit	 in	Anspruch	genom-
men	haben.

Wie	Abbildung	3	 zeigt,	 führte	die	Schulsozialarbeit	 im	Jahr	
2022	 insgesamt	223	Beratungen	durch:	182	Einzelberatun-
gen,	24	Gruppenberatungen	und	16	Klassenberatungen.	Im	
Rahmen	der	Einzelberatungen	unterstützte	die	Schulsozialar-
beit	88	Schüler:innen,	64	Lehrpersonen	und	31	Eltern	(bzw.	
die	gesetzlichen	Vertreter:innen	von	Schüler:innen).

Betreuungsgutscheine
Im	Kanton	Bern	wird	die	Betreuung	in	Kitas	und	bei	Tagesfa-
milienorganisationen mit Betreuungsgutscheinen	 vergüns-
tigt.	In	der	Gemeinde	Urtenen-Schönbühl	wurde	das	System	
der	 Subjektfinanzierung	 per	 1.	 August	 2020	 eingeführt.	 Im	

146

212
167 183

16

24

13
24

7

17

12
16

169

253

192
223

0

50

100

150

200

250

300

2019 2020 2021 2022

Einzelberatungen Gruppenberatungen Klassenberatungen

4

34 33

51

13
16

6
0

10

20

30

40

50

60

bis 10% 11-20% 21-30% 31-40% 41-50% 51-60% >60%

An
za

hl
 K

in
de

r

Betreuungspensum

Wir	wünschen	eine	spannende	Lektüre.

Bericht: Matthias Gehrig, Gemeinderat, Präsident der 
Sozialkommission & Roger Buchmüller, Leiter Sozialdienst

Abbildung 3: Anzahl Beratungen der Schulsozialarbeit

Abbildung 4: Anzahl Betreuungsgutscheine nach (vergünstig-
tem) Betreuunspensum

5.8 5.9
5.5

5.2
5.6

5.0 4.94.6 4.6 4.6 4.4 4.3 4.3 4.2

0

1

2

3

4

5

6

7

2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021

Sozialdienst Urtenen-Schönbühl Kanton Bern

Abbildung 2: Sozialhilfequote in Prozent

Urtenen-Schönbühl



19

Bestattungsdienst Tag und Nacht
Sandstrasse	5,	3322	Schönbühl 031 859 43 92, 031 332 40 50
Beratung	 Organisation	 Transporte	 Todesanzeigen	 Leidzirkulare	
Formalitäten	 Sarglieferung	 Aufbahrung	 Blumenschmuck

Urtenen-Schönbühl

Ihr Spezialist für 
• Sonnenstoren
• Fensterladen
• Lamellenstoren/Rollladen
• Reparaturen aller Produkte
Verlangen Sie unverbindlich eine Offerte.

031 921 69 60 │ www.aarestoren.ch
Aarestoren AG │ Kappelisackerstrasse 119a │ 3063 Ittigen

031 859 03 55 │ www.ruchtistoren.ch
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Urtenen-Schönbühl

Altes Schulhaus

Hier ging ich 9 Jahre zur Schule

Am	Sonntag	den	9.	Dezember	2018	hörte	man	die	Hörner	der	
Feuerwehrfahrzeuge	 im	 Dorf.	 Die	 Feuerwehr	 wurde	 zum	
Brand	im	alten	Schulhaus	gerufen.	Der	Brand	war	durch	einen	
Defekt	an	der	elektrischen	Installation	im	Parterre	ausgebro-
chen.	Vom	Raum	der	Spielgruppe	frass	er	sich	dann	durch	
die	Decke	ins	obere	Stockwerk	in	den	Raum	des	Kindergar-
tens.	Die	Feuerwehr	konnte	den	Brand	schnell	unter	Kontrol-
le	bringen	und	so	einen	totalen	Brand	des	alten	Schulhauses	
verhindern.	Die	 zwei	Räume	waren	natürlich	nicht	mehr	 zu	
gebrauchen	und	auch	im	Rest	des	Hauses	waren	die	Brand-
spuren	sichtbar.	

Nun,	das	alte	Schulhaus	ist	laut	der	kantonalen	Denkmalpfle-
ge	ein	geschütztes	Objekt.	Es	wurde	1840/41	erbaut.	Im	Buch	
von	Jakob	Kurz	«Die	Rechtsame	Gemeinde	Urtenen»	ist	zu	
lesen,	 dass	 die	 ersten	 Sandsteinquader	 1840	 von	 der	 
«Stockern»	zum	Bau	des	Schulhauses	antransportiert	wur-
den.	Als	Jahrzahl	über	dem	Westeingang	ist	das	Jahr	1841	
eingemeisselt.	 So,	 das	 war	 etwas	 Geschichte	 vom	 alten	
Schulhaus,	vieles	kann	man	im	Internet	und	auf	der	Gemein-
dewebseite	nachlesen.

Damals,	als	ich	das	Schulalter	erreichte,	wohnten	wir	im	Ober-
dorf	Urtenen	im	„Bauernstöckli“	von	Hans	Hänni.	Nach	einer	
gründlichen	Reinigung	meiner	Person,	hat	mich	meine	Mutter	
an	die	Hand	genommen	und	wir	sind	auf	dem	heutigen	Lind-
hohleweg	in	Richtung	des	Schulhauses	marschiert.	Damals	
gab	es	nur	dieses	Schulhaus.	Meine	1.	Klasse	begann	mit	
vielen	andern	Kindern	im	2.	Stock	auf	der	Südseite	des	Schul-
hauses.	Die	Lehrerin	hiess	Frieda	Karrer.	Die	ersten	2	Stunden	
–	ich	glaube	es	waren	etwa	so	viel	–	blieben	die	Mütter	noch	
in	 der	 Schulstube	 bei	 ihren	 «Lieblingen».	 Beim	 Abschied,	 
ergoss	sich	eine	Flut	Tränen	über	die	Gesichter	der	Mütter	und	
ich	 glaube,	 einige	 Kinder	 haben	 auch	 geweint.	 Zwei	 Jahre	 
blieben	wir	bei	dieser	Lehrerin,	die	uns	Arbeiterkinder	nicht	
besonders	mochte.	

Wir	wechselten	in	die	3.	Klasse	zu	Hans	Jost,	dort	war	der	
Unterricht	eher	gemütlich	und	 ich	meinerseits	schaltete	auf	
Sparflamme.	 Es	 war	 vorgesehen,	 dass	 man	 auch	 das	 
4.	Schuljahr	bei	Hans	Jost	absolvierte.	Irgendwie	hat	dann	die	
Schulkommission	 vom	 legeren	 Schulbetrieb	 beim	 «Jostva-
ter»,	 wie	 wir	 ihn	 auch	 nannten,	 erfahren.	 Am	 Ende	 des	 
4.	Schuljahres	standen	die	Sek.-Prüfungen	an.	Es	ist	dann	so	

gekommen,	dass	unsere	Klasse	in	Mädchen	und	Knaben	ge-
teilt	wurde.	Wir	Knaben	kamen	nun	für	das	4.	Schuljahr	hin-
unter	zum	«Blaser»	wo	für	uns	ein	anderes	«Vögeli»	pfiff.	Er	
wollte	so	viele	wie	möglich	in	die	Sekundarschule	nach	Jeg-
enstorf	bringen.	Die	Mädchen	blieben	dann	für	die	4	Klasse	

beim	 «Jostvater».	 Da-
mals	war	 die	Meinung	
–	 etwas	 anders	 als	
heute	 –	 die	 Mädchen	
würden	 sowieso	 bald	
heiraten	und	zu	Hause	
Kinder	 hüten	 und	 ko-
chen.	Auch	würden	sie	
keinen	 Beruf	 lernen	
und	 somit	 könne	man	
sie	ganz	ruhig	beim	lo-
ckeren Unterricht las-
sen.	 Einige	 haben	 es	
dann	gleichwohl	 in	die	
Sek.	 nach	 Jegenstorf	
geschafft.

Hier	 habe	 ich	 noch	 eine	 kleine	 Begebenheit	 zu	 berichten.	
Auch	ich	merkte	langsam,	dass	es	gut	ist,	etwas	zu	lernen.	
Ich	muss	 gestehen,	 dass	 ich	 bald	 einmal	 sehr	 gerne	 zum	
strengen	«Blaser»	in	die	Schule	ging,	ich	brauchte	das.	Mit	der	
Aussicht	noch	weitere	zwei	Schuljahre	(5.	und	6.	Klasse)	bei	
ihm	zu	bleiben,	habe	ich	vom	fakultativen	Französischunter-
richt,	eine	halbe	Stunde	vor	offiziellem	Schulunterricht,	nichts	
zu	Hause	gesagt.	Diese	halbe	Stunde	wurde	den	Zukünftigen	
erteilt,	 welche	 die	 Sek.-Aufnahmeprüfung	 machen	 wollten.	
Durch	einen	Zufall	haben	dann	meine	Eltern	vom	Lehrer	davon	
erfahren,	als	dieser	meinen	Vater	fragte,	warum	ich	nicht	in	die	
Französischstunde	käme.	Die	Antwort	meines	Vaters	war	so:	
«Dä	Schnuderhung	het	daheim	nüt	gseit!»	Es	gab	dann	zu	
diesem	 Thema	 noch	 eine	 grössere	 «Vorlesung»	 zu	 Hause,	
aber	ich	blieb	dann	noch	zwei	Jahre	beim	«Blaser».	Es	ist	zu	
sagen,	dass	unsere	Klasse	wieder	vereint	wurde.	Unser	Leh-
rer	war	damals	im	Grossrat	und	während	der	Session	hatten	

wir	Stellvertreter	und	Stellvertreterinnen.
1954/55	 kamen	wir	 in	 die	Oberschule	 zu	 Jakob	Kurz.	Das	
Schulzimmer	befand	sich	auf	der	Westseite	im	Erdgeschoss	
(dort	wo	der	Brand	ausgebrochen	 ist).	Von	dort	hatte	man	
einen	schönen	Ausblick	zum	SZB-«Bahnhöfli»	und	ins	Ober-

Notenbewertung in den 1950er-Jahren

Schulzeugnis der 6. Klasse von Urs Tanner

Ein Schülerpult wie wir es hatten (Foto Internet)
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er	 in	 die	 wohlverdiente	 Pension.	Wir	 bekamen	 dann	 einen	
Quereinsteiger	aus	dem	Druckergewerbe.	Dieser	hinterliess	
bei	mir	wie	bei	vielen	andern	Schulkameradinnen	und	-kame-
raden	einen	schlechten	Eindruck.	Er	hat	Intrigen	in	der	Klasse	
gesät.

Urtenen-Schönbühl

dorf.	Es	gab	immer	etwas	zu	sehen.	Damals	waren	wir	drei	
Klassen	in	diesem	Schulzimmer.	Wir	neuen	7.-Klässler	wur-
den	ganz	hinten	der	Wand	entlang	platziert,	vor	uns	in	dersel-
ben	 Pultreihe	waren	 die	 9.-Klässler	 angesiedelt	 und	 in	 der	
ganzen	 linken	Fensterpultreihe	die	8-Klässler.	Unser	Lehrer	
war	sehr	gerecht,	aber	auch	streng.	Er	verstand	es	auch,	uns	
den	Lehrstoff	interessant	zu	vermitteln.	Auch	hat	er	uns	viel	
fürs	Leben	mit	auf	den	Weg	gegeben.	Zweimal	in	der	Woche	
erteilte	 er	 uns	 Knaben	 freiwillig	 Algebra	 und	 Technisches	
Zeichnen.	Dieser	Unterricht	fand	jeweils	im	Anschluss	an	den	
regulären	Schulunterricht	am	Nachmittag	statt.	In	der	Gewer-
beschule	konnte	ich,	das	damals	gelernte,	sehr	gut	gebrau-
chen.	Wir	blieben	zweieinhalb	Jahre	beim	«Kobi»,	dann	ging	

Der alte Kachelofen wurde abgerissen

Elektrorohre soweit das Auge reicht

Das wird wieder ein schönes modernes Schulzimmer 

Kinder im neuen Schulraum

Baustellenmaterial

Das	letzte	Examen	vor	meiner	Schulentlassung	stand	bevor,	
da	wurden	die	schönsten	Kleider	angezogen.	Auch	die	Eltern	
putzten	sich	heraus	und	besuchten	das	Examen.	Im	Gang	im	
Parterre	haben	die	Bäckereien	aus	dem	Dorf	(Iten	aus	dem	
Unterdorf,	Engel	von	der	Solothurnstrasse	und	Jaeglé	vom	
Oberdorf)	 ihre	Stände	mit	den	Süssigkeiten	aufgestellt.	Der	
Examen-Batzen	betrug	(ohne	Gewähr)	ca.	1	Fr.	Damals	konn- 
te	man	dafür	4	«Stückli»	à	25	Rp.	kaufen	oder	6,6	Stk.	15-er	
«Chrömli»	 à	 15	 Rp.	 Meistens	 blieb	 vom	 «Examen-Batzen»	
nichts	mehr	übrig.	Es	war	zur	Tradition	geworden:	in	der	letz-
ten	Stunde	vom	Examen	wurden	in	der	Oberschule	bei	Jakob	
Kurz	 Lieder	 vorgetragen.	Das	Schulzimmer	war	 gerammelt	
voll	von	Zuhörern.
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Gang mit sichtbaren alten Balken

Arbeiter bei Aussenarbeiten

Dieser Thermostat muss noch montiert werden

Urtenen-Schönbühl

Liebe	Leserinnen	und	Leser,	ja	warum	habe	ich	das	alles	auf-
geschrieben?	Als	ich	von	dem	Brand	vernahm,	machte	ich	mir	
sofort	Gedanken	und	etwas	Sorgen.	Was	passiert	 jetzt	mit	
dem	 «alten	 Schulhaus»	 in	 dem	 ich	 9	 Jahre	 die	 Schulbank	
drückte?	Da	ist	bei	mir	einiges	an	Erlebnissen	und	Emotionen	
hochgekommen.	Besonders	diese	Momente,	wenn	bei	mir	im	
Heft	wieder	eimal	ein	Bildchen	klebte	oder	ich	die	Note	6	fand.	
Oftmals	habe	ich	für	die	Schule	nur	gerade	das	Nötigste	ge-
macht,	 das	 muss	 ich	 leider	 zugeben.	 Ich	 habe	 aber	 an- 
schliessend	an	der	Schule	 in	Bern	eine	4-jährige	Lehre	als	
Elektromonteur	absolviert	und	mit	Erfolg	bestanden.

Arbeiten mit der Handkreissäge

Genaues Einmessen muss sein

Viele Besucher fanden den Weg zum Schulhaus

Ich	hatte	richtig	Angst,	das	alte	Schulhaus	würde	abgerissen,	
da	doch	im	Dorf	einige	Gerüchte	die	Runde	machten.	Dann	
vernahm	man	 von	 der	Gemeinde	 die	 erlösende	Nachricht,	
das	Schulhaus	werde	für	neue	Klassen	ausgebaut	und	auch	
ein	Lift	sei	vorgesehen.	Ich	weiss	nicht,	ob	sie,	liebe	Leserin-
nen	und	Leser,	 den	Stein,	 der	mir	 vom	Herzen	 fiel,	 gehört	
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haben,	und	ob	sie	meine	Gefühle	und	Emotionen	für	dieses	
Gebäude	begreifen	können.	Auf	jeden	Fall	bin	ich	glücklich,	
dass	 es	 noch	 steht	 und	wieder	 neues	 Leben	 in	 Form	 von	
Schulkindern	Einzug	hält.

Ein	kleines	Wiedereröffnungsfest	 fand	am	27.10	2022	statt.	
Schulbehördenmitglieder,	 Architekt,	 Bauunternehmer,	 
Gemeindevertreter	usw.	sprachen	zu	den	ca.	150	anwesen-
den	Besucherinnen	und	Besuchern	einiges	zum	Umbau.	Hier	
sind	einige	Fotos	von	der	damaligen	Schule	und	zum	Umbau.	

Ansprache der Gemeinderätin Monika Bernhard zum Umbau 

Fotos und Text: Urs Tanner

Apéro im Dachstock

Firmen Reklame am Bauzaun
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Moosseedorf
aus der Verwaltung
Crossiety – Digitaler Dorfplatz

Die	 Gemeinde	 Moossee-
dorf	ist	seit	über	3	½	Jahren	
auf	 dem	 digitalen	 
Dorfplatz	von	Crossiety	ver-
treten.	 Erfreulicherweise	
nehmen immer mehr Ge-
meinden	 an	 diesem	 Dorf-
platz	teil	und	stellen	die	Ap-
plikation	 der	 Bevölkerung	
gratis	zur	Verfügung.

Mit	einem	einzigen	Beitrag	können	aktuell	über	550	Einwoh-
ner/innen	aus	Moosseedorf	und	weitere	knapp	3’500	Benut-
zer/innen	aus	der	Region	erreicht	und	informiert	werden.

Mittels	Gruppen	können	Sie	z.B.	 innerhalb	von	Ihren	Verein	
einfach	 kommunizieren	 oder	 als	Gewerbe	 viele	 Einwohner/
innen	erreichen.	Möchten	Sie	noch	genauer	erfahren,	wie	der	
Digitale	Dorfplatz	 für	Vereine	oder	Gewerbe	konkret	einge-
setzt	werden	kann?	Gerne	stellt	Crossiety	Ihnen	die	Plattform	
mit	konkreten	Anwendungsbeispielen	für	Ihre	Gruppe	in	einer	
kostenlosen	Online-Schulung	(ca.	60	Min.)	genauer	vor	und	
bieten	Ihnen	die	Möglichkeit	Fragen	zu	stellen.	Anmelden	kön-
nen	Sie	sich	online	unter:	www.crossiety.ch/anmeldung-cros-
siety-schulungen/

Nutzen	auch	Sie	die	Möglichkeit,	sich	auf	einfache	Art	und	
Weise	mit	anderen	Einwohner/innen,	dem	lokalen	Gewerbe	
sowie	den	Vereinen	auszutauschen	und	via	Push-Nachricht	
über	 Aktuelles	 aus	 der	 Gemeinde	 informiert	 zu	 werden.	 
Registrieren	 Sie	 sich	 noch	 heute	 unter	 www.crossiety.app	
und	helfen	Sie	mit,	den	Dorfplatz	zu	beleben.

Die Gemeindeverwaltung

Aktion Littering

Im	Zusammenhang	mit	dem	Projekt	«Respektvolles	Miteinan-
der»	 und	dem	daraus	 entstandenen	Aktionsmonat,	 hat	 die	
Bauabteilung	 in	 Zusammenarbeit	 mit	 dem	 Werkhof,	 der	
Schule	und	dem	Rangerdienst	die	Aktion	Littering	 lanciert.	
Während	 des	 Aktionsmonats	 Mai	 wird	 gesammelter	 Abfall	
aus	Littering	in	die	Littering-Säule	auf	dem	Max	Bill-Platz	ge-
leert.	So	soll	aufgezeigt	werden,	welche	Mengen	in	welchem	
Zeitraum	gesammelt	wurden	und	auf	die	Problematik	«sym-
bolisch»	hingewiesen	und	sensibilisiert	werden.

Hilf mit!

entdeckst	du	Abfall	aus	Littering,	kannst	du	ihn	sammeln

bringe	das	gesammelte	Littering	dem	Werkhof	an	der	Schul-
hausstrasse 1

der	Werkhof	wirft	das	gesammelte	Material	 in	die	Säule	auf	
dem	Max	Bill-Platz

nimm	an	einer	geführten	Reiniguns-Tour um den Moossee 
zusammen	 mit	 den	 Moossee	 Ranger	 teil	 Samstag,	 
6. Mai 2023, 15:00 bis 17:00 Uhr.	Treffpunkt:	Badi
Wir	danken	dir	schon	jetzt	für	dein	Mitwirken	zugunsten	der	
Gemeinde	Moosseedorf	und	der	Umwelt!

sammeln

bringen

füllen

moosseeRedaktions- und 
Inserateschluss der nächsten 

Ausgabe:

12.05.2023
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Was ist Littering
Littering	 ist	die	zunehmende	Unsitte,	Abfälle	 im	öffentlichen	
Raum	 achtlos	 wegzuwerfen	 oder	 liegenzulassen,	 ohne	 die	
dafür	vorgesehenen	Abfalleimer	oder	Papierkörbe	zu	benut-
zen.	Littering	ist	NICHT	die	illegale	Entsorgung	von	Abfällen	
aus	Haushalten,	Industrie	oder	Gewerbe	mit	dem	Zweck,	Ent-
sorgungskosten	einsparen	zu	wollen.	Eine	viel	beachtete	Lit-
tering-Studie	des	Bundesamts	 für	Umwelt	 (BAFU)	hat	2011	
folgende	 Verteilung	 der	 gelitterten	 Gegenstände	 in	 der	
Schweiz	publiziert:

Sonderfall Zigaretten
Jedes	Jahr	werden	weltweit	4.5	Billionen	Zigistummel	achtlos	
weggeworfen.	Das	sind	ca.	600	Stummel	für	jeden	Menschen	
auf	 dieser	Welt.	 75%	aller	 Zigarettenstummel	 landen	dabei	
nachlässig	in	der	Natur.	Das	heisst:	nur	eine	von	vier	Zigaret-
ten	wird	richtig	entsorgt.	Die	Giftstoffe	können	nachgewiesen	
werden	in	bis	zu	1’000	Liter	Wasser.	Es	dauert	ganze	10	bis	
15	Jahre,	bis	sich	ein	Zigarettenstummel	in	der	Natur	auflöst	
und	zu	Mikroplastik	zerfällt.

Was sind die Ursachen von Littering
Die	Ursachen	von	Littering	sind	vielfältig.	Die	Gründe	für	Lit-
tering	sind	aber	weder	die	Sackgebühren	noch	fehlende	oder	
überquellende	Abfalleimer.	Littering	ist	ein	gesellschaftliches	
Problem	einer	modernen	Gesellschaft	mit	hohem	Unterwegs-
konsum,	zunehmender	Mobilität	und	fehlender	Sozialkontrol-
le.	Das	veränderte	Konsumverhalten	zeigt	sich	beispielsweise	
daran,	dass	immer	mehr	Personen	ihre	Mittagspause	am	Ar-
beits-	 oder	 Ausbildungsort	 verbringen	 und	 sich	 unterwegs	
verpflegen.	Weitere	Gründe	sind	der	vermehrte	Einsatz	von	
Einwegverpackungen,	 ein	 zunehmender	 achtloser	Umgang	
mit	der	Umgebung	und	reine	Bequemlichkeit.

Welche Littering-Typen gibt es
Die	folgende	Grafik	zeigt	verschiedene	Motive	auf,	welche	zu	
Littering	führen.	Dem	Motiv	und	Kontext	entsprechend	kön-
nen	 unterschiedliche	 Littering-Typen	 festgemacht	 werden.	
Welcher	Littering-Typ	bist	Du?

Moosseedorf

Was sind die Folgen von Littering
Auswirkungen auf den Menschen:
Littering	stört,	 reduziert	die	Lebensqualität	und	das	Sicher-
heitsgefühl	der	Bevölkerung	 im	öffentlichen	Raum	und	ver-
schlechtert	das	Image	einer	Stadt	oder	Gemeinde.	Littering	
kann	auch	direkte	negative	Einflüsse	auf	die	Gesundheit	von	
Menschen	haben,	beispielsweise	wenn	sich	Kinder	an	gelit-
terten	Gegenständen	schneiden,	verbrennen	oder	verunrei-
nigte	Abfälle	in	den	Mund	nehmen.

Ökologische Auswirkungen:
Gelitterte	Gegenstände	haben	negative	Folgen	 für	die	Um-
welt.	 Einerseits	 verunreinigt	 Littering	 Boden,	 Pflanzen	 und	
Gewässer.	Andererseits	lassen	sich	die	gelitterten	Materialien	
nicht	in	Stoffkreisläufe	zurückführen	und	können	somit	nicht	
recycelt	werden.	Stattdessen	müssen	neue	Ressourcen	mit	
all	den	damit	einhergehenden	Umweltauswirkungen	gewon-
nen	werden.

Ökonomische Auswirkungen:
Littering	kostet	viel	Geld.	Die	Reinigungskosten	für	Littering	
belaufen	sich	in	der	Schweiz	jährlich	auf	ca.	CHF	200	Millio-
nen:	 75%	 fallen	 im	 öffentlichen	 Raum	 von	 Städten	 und	 
Gemeinden	an	und	25%	im	öffentlichen	Verkehr.	Zusätzlich	
entstehen	 hohe	 Kosten	 für	 Präventionsmassnahmen	 und	
Sensibilisierungskampagnen.

Quellenangaben:	www.igsu.ch	/	www.stop2drop.ch

Bericht: Bauverwaltung Moosseedorf
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Neues kantonales Energiegesetz ab 
1.1.2023 – Heizungsersatz

Der	Regierungsrat	hat	das	neue	kantonale	Energiegesetz	und	
die	neue	kantonale	Energieverordnung	in	Kraft	gesetzt.	Ins-
besondere	für	den	Heizungsersatz	gelten	neue	Regeln.

Was gilt als Heizungsersatz?
Wird	der	Heizkessel	oder	der	Brenner	oder	der	Kamin	oder	
der	Öltank	ersetzt	handelt	es	sich	um	einen	Heizungsersatz	
gemäss	Energiegesetz.	Ist	der	Kessel	bei	einem	Brennerer-
satz	jünger	als	10	Jahre	gilt	dies	nicht	als	Heizungsersatz.

Wann besteht die Meldepflicht?
Jeder	 Heizungsersatz	 (auch	 fossilfreier)	 ist	 meldepflichtig.	
Melden	Sie	den	Heizungsersatz	vorgängig	über	das	System	
eBau	der	Gemeinde	(elektronisches	Baubewilligungsverfah-
ren).	Dies	gilt	für	alle	Gebäudekategorien.

Welche Gebäudekategorien sind von den neuen 
Regelungen betroffen?
Die	 neuen	 Regelungen	 gelten	 für	 die	 Gebäudekategorien	
Wohnen,	 Verwaltung,	 Schule,	 Verkauf	 und	Restaurants	 die	
älter	als	20	Jahre	sind.

Welche Lösungen sind am einfachsten?
Wird	die	Heizung	mit	einer	Luft-Wasser-Wärmepumpe,	einer	
Sole-Wasser-Wärmepumpe	 oder	 einer	 Wasser-Wasser- 
Wärmepumpe	 ersetzt,	 bestehen	 keine	 weiteren	 Auflagen	 
(SL	3).	Auch	eine	Holzheizung	(SL	2)	oder	ein	Fernwärmean-
schluss	(SL	5)	ist	problemlos.	Bei	mehreren	dieser	Standard-
lösungen	ist	jedoch	eine	(kleine)	Baubewilligung	nötig.

Welche anderen Lösungen sind auch noch zulässig?
Soll	weiterhin	ein	fossiler	Wärmeerzeuger	eingesetzt	werden	
muss	der	Energieverbrauch	gesenkt	werden	oder	das	Ge-
bäude	muss	schon	vor	dem	Heizungsersatz	einen	sehr	nied-
rigen	Verbrauch	haben	(Minergie	oder	GEAK	Gesamtenergie-
effizienzklasse	D).	Es	stehen	dazu	die	Standardlösungen	der	
MuKEn	zur	Verfügung.	Bei	mehreren	dieser	Standardlösun-
gen	ist	jedoch	eine	(kleine)	Baubewilligung	nötig	(siehe	Grafik	
MuKEn).

Die	Standardlösung	12	erneuerbares	Gas/Biogas	steht	in	der	
Gemeinde	Moosseedorf	nicht	zur	Verfügung,	da	die	Versor-
gung	über	die	Lebensdauer	der	Wärmeerzeugung	durch	die	
Gemeinde	als	Gasnetzbetreiber	nicht	garantiert	werden	kann.

Was ist mit dem Warmwasser?
Schon	länger	ist	der	Ersatz	eines	zentralen	Elektro-Warmwas-
serspeichers	(>100	Liter)	mit	einem	reinen	Elektro-Warmwas-
serspeicher	nicht	mehr	zulässig.	Es	besteht	neu	eine	Ersatz-
pflicht	 für	 zentrale	 Elektro-Warmwasserspeichers	 innert	 
20	Jahren,	also	bis	zum	31.12.2042.	Bei	einem	Heizungser-
satz	sollte	unbedingt	der	Ersatz	der	Warmwasseraufbereitung	
mitgeplant	werden.	

Wie lange dauert eine Freigabe des Heizungsersatzes?
Wird	eine	fossilfreie	Lösung	gemeldet	kann	die	Freigabe	innert	
2	Wochen	durch	die	Gemeindeverwaltung	erfolgen	(SL	2,	3,	
5,	 10)	 wobei	 gewisse	 Massnahmen	 trotzdem	 ein	 (kleines)	
Baugesuch	benötigen	z.B.	aussen	aufgestellte	Luft-Wasser	
Wärmepumpen.	Bei	allen	anderen	Lösungen	sind	zusätzliche	
Unterlagen	und	Berechnungen	einzureichen.	Die	Bearbeitung	
kann	Wochen	bis	Monate	beanspruchen.

Wie bereite ich mich vor?
Alle	Liegenschaftsbesitzer,	welche	über	eine	fossil	betriebene	
Heizung	verfügen,	sollten	sich	Gedanken	zu	einem	Heizungs-
ersatz	machen.	Da	ein	eins	zu	eins	Ersatz	nicht	mehr	möglich	
ist,	ist	mit	grösseren	Investitionen	und	längeren	Verfahren	zu	
rechnen.	Lassen	sie	sich	beraten, holen sie Offerten	ein	und	
führen	sie	den	Heizungsersatz	sobald	als	möglich	aus.	

Wie muss ich bei einem Heizungsausfall vorgehen?
Ist	eine	Heizung	defekt	und	kann	nicht	mehr	repariert	werden	
liegt	eine	Heizungsersatz	vor	(siehe	oben).	Während	der	Heiz-
periode	muss	meistens	eine	Notheizung	installiert	werden.	Ist	
die	 Warmwasseraufbereitung	 mitbetroffen	 muss	 auch	 hier	
eine	Notlösung	gefunden	werden.	Anschliessend	muss	der	
Heizungsersatz	geplant,	Fördergelder	beantragt,	gemeldet 
und	ausgeführt	werden.	Heizungsplaner	und	Heizungsunter-
nehmen	 sind	 stark	 ausgelastet	 und	 die	 Lieferung	 von	Hei-
zungskomponenten	 verzögert	 sich.	Der Einsatz der Not- 
lösungen kann daher lange andauern und sehr teuer 
werden	(Miete,	Energieverbrauch).

Wo kann ich mich beraten lassen?
Unterstützung	erhalten	Sie	bei	der	regionalen	Energiebera-
tungsstelle:  
www.energieberatungbern.ch		 031	370	14	44	  
	 	 	 	 für	umfassende	Beratung 
www.erneuerbarheizen.ch	 	 für	reinen	Heizungsersatz 
www.moosseedorf.ch	 	 031	850	13	13	  

  zur	Meldepflicht	und	Freigabe

Welche Unterstützung erhalte ich?
Der	 Ersatz	 von	 Elektro-,	 Gas-	 und	Ölhei-
zungen	 und	 der	 Einbau	 eines	Wärmever-
teilsystems	wird	durch	den	Kanton	subven-
tioniert.	Die	aktuellen	Ansätze	sind	auf	der	
Homepage	der	Wirtschafts-,	Energie-	und	
Umweltdirektion	ersichtlich.
https://www.weu.be.ch/de/start/themen/
energie/foerderprogramm-energie.html 
Die	Förderbeiträge	müssen	vor	der	Durch-
führung	 des	 Heizungsersatzes	 beantragt	
und	bewilligt	werden.
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Welche Änderungen wurden im neuen Energiege-
setz noch aufgenommen?
Neben	Änderungen	bei	Neubauten,	für	Gemeinden	und	vieles	
mehr,	 wurde	 auch	 eine	 neue	 Regelung	 für	 Beleuchtungen	
aufgenommen:	 Neue	 und	 bestehende	 Leuchtreklamen,	
Schaufensterbeleuchtungen	 sowie	 Beleuchtungen	 von	 Se-
henswürdigkeiten	 sind	 mit	 Einschalt-,	 Ausschalt-	 und	 Zeit-
steuerungselementen	auszurüsten.	Die	Beleuchtungen	sind	
zwischen	22:00	und	06:00	Uhr	auszuschalten,	sofern	sie	nicht	
aus	betrieblichen	oder	Sicherheitsgründen	erforderlich	sind.

Bericht: Roland Lüthi, Präsident Fachkommission Energie

Gemeinsam analysieren wir Ihre persönliche Vorsorgesituation 
und planen heute Ihren Lebensstandard von morgen. 
valiant.ch/vorsorge-check

Valiant Bank AG, Solothurnstrasse 26
3303 Jegenstorf, Telefon 031 764 64 64

clever vorsorgen. 
einfach geniessen.1

Anzeige Ausführende Firmen

«Wer weiter denkt, 
kauft näher ein»

amammoosseemoossee
Offizielles Mitteilungsblatt der Einwohnergemeinden Moosseedorf und Urtenen-Schönbühl

	

	

	

Die 1. August-Feier in Moossee-
dorf findet wieder statt! 

Weitere Infos folgen in der 
nächsten Ausgabe... Ihre FOM

Moosseedorf
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Ev.-ref. Kirchgemeinde 
Münchenbuchsee-Moosseedorf
Kreis Moosseedorf

Die Mitte suchen

«Die	Mitte	suchen»:	so	lautet	das	Motto	der	diesjährigen	Lan-
gen	Nacht	der	Kirchen	in	unserer	Kirchgemeinde.	Am	2.	Juni	
2023	werden	wir	in	und	rund	um	die	reformierte	Kirche	Moos-
seedorf	verschiedene	Aktivitäten	zum	Thema	«Die	Mitte	su-
chen»	präsentieren.

Eine	der	Hauptattraktionen	wird	ein	grosses	Labyrinth	sein,	
das	wir	 auf	 dem	Grundstück	 der	 Kirche	 von	Moosseedorf	
anlegen	werden.	Viele	verschlungene	Wege	führen	durch	das	
Labyrinth	und	lassen	uns	über	unseren	Lebensweg	mit	seinen	
vielfältigen	Pfaden	nachdenken.

Das	Grobprogramm	sieht	folgendermassen	aus:
• 16:30	Wanderfreudige	Münchenbuchser	treffen	sich	vor	der	

Kirche	Münchenbuchsee,	um	miteinander	zur	Kirche	
Moosseedorf	zu	spazieren

• 17:30	Konzert	vor	der	Kirche	Moosseedorf	mit	einer	lüpfigen	
Band	um	Chrigu	Gerber

• Ab	18:00	Labyrinth-Rundgang	um	die	Kirche	mit	verschie-
denen	Stationen

• Ab	19:00	Speis	und	Trank	vor	der	Kirche	mit	Musikbeglei-
tung

• 20:00	Sing-Workshop	in	der	Kirche	
• 21:00	Inspirierende	Lesung	in	der	Kirche
• 22:00	Klangschönes	Orgelkonzert	zum	Eintauchen
• 23:00	Meditative	Feier	im	Chor	der	Kirche
• Open	end	Geniessen	der	Nacht

Der	Labyrinth-Rundgang	kann	während	des	ganzen	Abends	
begangen	werden.

Auf	unserer	Homepage	www.kige.ch	,	auf	www.langenacht-
derkirchen.ch,	 sowie	 im	 «Reformiert»	 werden	 Sie	 in	 den	
nächsten	Wochen	nähere	Informationen	zum	Anlass	finden.

Jung	und	Alt	sind	zu	diesem	Anlass	eingeladen.	Andrea	Lietz,	
Chrigu	Gerber,	Christine	Leu,	Franziska	Bracher	und	Thomas	
Josi	vom	Vorbereitungsteam	freuen	sich	über	eine	rege	Teil-
nahme	am	2.	Juni	2023.

Wieder vollzählig

Seit	dem	1.	Januar	dieses	Jahres	ist	das	Pfarrteam	der	Kirch-
gemeinde	Münchenbuchsee-Moosseedorf	wieder	komplett.	
Von	links	nach	rechts:	Dominique	Guenin,	Kathrin	Brodbeck,	
Thomas	Josi,	Claudia	Buhlmann,	Tobias	Zehnder,	Franziska	
Bracher	und	Martin	Stüdeli.

Unsere Anlässe
Möchten	Sie	 gerne	wissen,	was	 in	 unserer	 Kirchgemeinde	
läuft?	 Informationen	 finden	Sie	 im	Veranstaltungs-Kalender	
am	Ende	dieser	Ausgabe	«am	moossee».

ZEDER – Das Berner «Zeichen der  
Erinnerung»

Mehr	 als	 2’000	 Heim-	 und	 Verdingkinder,	 administrativ	 
Versorgte,	 Zwangssterilisierte,	 Zwangsadoptierte,	 Psychiat-
rieopfer	 und	 Kinder	 von	 Fahrenden	 leben	 allein	 im	 Kanton	
Bern	noch	heute.	Zehntausende,	deren	Schicksal	 in	keiner	
Chronik,	deren	Leiden	in	keinem	Lebenslauf	Erwähnung	fand	
und	findet,	sind	bereits	tot.	Die	schiere	Menge	an	Betroffenen	
macht	deutlich:	Die	Praxis	der	fürsorgerischen	Zwangsmass-
nahmen	und	Fremdplatzierungen	im	19.	und	20.	Jahrhundert	
ist	ein	ausgesprochen	dunkles	Kapitel	der	jüngeren	Schwei-
zer	Geschichte.

In	Zusammenarbeit	mit	Gemeinden,	Schulbehörden,	kirchli-
chen	Organisationen	und	im	Dialog	mit	Betroffenen	und	Op-
fern	 erinnert	 der	 Kanton	 Bern	 an	 die	 Zeit	 fürsorgerischer	
Zwangsmassnahmen	und	Fremdplatzierungen.	Diverse	Pro-
jekte	 beschäftigten	 sich	mit	 einem	 schwierigen	Kapitel	 der	
jüngeren	Schweizer	Geschichte	und	richten	gleichzeitig	den	
Blick	nach	vorne,	damit	solches	Unrecht	nie	wieder	passiert.

Auch	in	unserer	Kirchgemeinde	erinnern	wir	uns.	In	Zusam-
menarbeit	mit	den	politischen	Gemeinden	Münchenbuchsee	
und	Moosseedorf	laden	wir	zu	einer	bewegenden	Ausstellung	
ein,	die	uns	mit	Bildern	und	Grafiken	in	eine	Zeit	versetzt,	die	
noch	gar	nicht	so	lange	hinter	uns	liegt.	Biographien	und	per-
sönliche	Schicksale	geben	dem	Thema	Gesichter.	Fragen	für	
die	Zukunft	 regen	zum	Austausch	an.	Die	Ausstellung	wird	
begleitet	von	diversen	Anlässen.

Moosseedorf
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rekja Moosseedorf
Sandstrasse	5,	3302	Moosseedorf
Tel.	076	423	61	09	•	moosseedorf@rekja.ch
www.rekja.ch

20.	–	25.	Mai	2023	 
Ausstellung im Kirchgemeindehaus Münchenbuchsee
• Samstag,	20.	Mai	2023,	16:00,	Kirchgemeindehaus	

Münchenbuchsee:	Eröffnung	der	Ausstellung,	David	
Gogniat	und	Beat	Eymann	berichten;	Apéro

• Montag,	22.	Mai	2023,	Kirchgemeindehaus	München-
buchsee:	Film	«Der	Verdingbueb»,	Zeit	wird	noch	bekannt	
gegeben

• Dienstag,	23.	Mai	2023,	Buchlesung	in	der	Bibliothek	
Münchenbuchsee	mit	Lisa	Hilafu-Brönnimann,	Betroffene	
von	Zwangsadoption	und	ehemalige	Präsidentin	des	
Vereins	Zwangsadoption	Schweiz	liest	aus	ihrem	Buch	
«Niemandskinder».	Die	Zeit	wird	noch	bekannt	gegeben

• Donnerstag,	25.	Mai	2023,	Abschluss	der	Ausstellung,	
Zeitzeugen	berichten,	Einweihung	des	«Zeichens	der	
Erinnerung»	in	Münchenbuchsee.	Die	Zeit	wird	noch	
bekannt	gegeben

26.	Mai	–	6.	Juni	2023	 
Ausstellung im Kirchgemeindehaus Moosseedorf
• Freitag,	26.	Mai,	19:00	Vernissage	mit	Stefan	Meier,	

Gemeindepräsident	und	den	Pfarrerinnen	Franziska	
Bracher	und	Kathrin	Brodbeck	

• Ab	19:30	Uhr	erzählen	uns	Beat	Eymann	von	Moossee-
dorf	und	Kurt	Gäggeler,	beide	im	Vorstand	des	Vereins	
«netzwerk-verdingt»,	aus	ihren	persönlichen	Geschichten	
und	ihrem	Engagement	im	Verein

Möchten Sie noch mehr wissen?  
Auf	der	Webseite	zeichen-der-erinnerung-bern.ch	finden	Sie	
ab	dem	25.	Mai	weitere	Informationen.

Wir	freuen	uns	auf	Ihren	Besuch.

Bild: Paul Senn, Verdingbub, Kanton Bern, 1944, FFV, KMB, 
Dep. GKS. © GKS

Unsere Car-Flotte besteht aus
1 x 54 Plätzer, 1 x 50 Plätzer und 1 x 16 Plätzer

Wettbewerb «moosseedorf miteinander»

Gestalte	auf	kreative	Art	&	Weise	etwas	zum	Motto	«mossee-
dorf	miteinander».	Malen,	Modellieren,	Comic,	Kurzgeschich-
te,	 Kurzfilm,	 Gedicht,	 deiner	 Fantasie	 sind	 keine	 Grenzen	 
gesetzt.	Bedingung:	 Es	 soll	 am	 Abschlussfest	 ausgestellt	
werden	können.

Sende	dein	Kunstwerk	inkl.	Vorname,	Alter	und	Adresse	per	
Post	an	rekja	Moosseedorf,	Sandstrasse	5,	3302	Moossee-
dorf,	per	Mail	an	moosseedorf@rekja.ch	oder	bring	es	direkt	
in	der	rekja	Moosseedorf	vorbei.	
Die	 Kunstwerke	 werden	 am	 Abschlussfest,	 am	 Samstag,	 
3.	Juni	2023	ausgestellt	und	prämiert.

Bericht: Serena Giovanettina, Co-Leitung rekja

031 869 61 61 
(7 Tage / 24 Stunden)

Postfach 236 
3053 Münchenbuchsee

Bestattungsdienst Familie Reese GmbH

Wir betreuen Sie familiär und persönlich rund um die Uhr

www.reese-bestattungen.ch bestattungsdienst.reese@bluewin.ch

Bernstrasse 101

Kaminfegergeschäft 
      Buchsifeger GmbH

Tel. 031 869 42 55 
www.buchsifeger.ch

• Kaminfegerarbeiten 
• Feuerungskontrollen 
• Brandschutz

Zum Glück gibt‘s den Buchsifeger

Rufen Sie uns an, 
um einen Termin zu vereinbaren
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Frühlingsanlass 
xunds-grauholz 2023 
 

Donnerstag, 11. Mai 2023, 19.00 Uhr 
Begegnungszentrum BeMo, 

Sandstrasse 5, 3302 Moosseedorf 
 

«xunds-grauholz lebt…» 
 

Es entstanden neue Ratgeber – und das grosse Projekt 
«Patientenpfad – xundheitskompass» mit Gesundheits-
förderung Schweiz wird abgeschlossen. 
 

«xunds-grauholz – erste Erfahrungen 
und Erfolge … wir feiern!» 

 

Wir wollen Sie mitnehmen und Ihnen Lust machen dabei 
mitzudenken und mitzuwirken. 

Wir wollen an diesem Anlass aufzeigen, wie Gesundheits-
förderung und der soziale Zusammenhalt in einer Dorf-
gemeinschaft entsteht und welch wichtige Stelle die 
Freiwilligenarbeit in ihrer Vielseitigkeit dabei einnimmt. 

• WAS müssen wir – die Gemeinde und die Bewohner 
gemeinsam unternehmen, damit  es ALLEN gut geht? 

• Mit WAS und WIE können wir WO mitwirken, damit 
genug Ressourcen vorhanden sind für ein gutes Leben 
für ALLE in der Gemeinde? 

Anmeldung unter www.xunds-grauholz.ch 
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vom	Präsidenten.	Für	die	Nachfolge	hat	sich	Markus	Dällen-
bach	zur	Verfügung	gestellt	und	wurde	mit	Akklamation	be-
stätigt.

Bald	 konnten	 die	 Anwesenden	 das	 schmackhafte	 Buffet	 
geniessen,	 welches	 vom	 «Wirtschaft-Utiger-Team»	 attraktiv	
präsentiert	 wurde.	 Die	 angeregten	 Gespräche	 in	 freund-
schaftlicher	Atmosphäre	zeigten:	SVP-Mitglieder	haben	viel-
fältige	 Interessen	und	wissen	viel	 zu	erzählen.	Wer	auch	 in	
dieser	«lebendigen	Familie»	mittun	möchte,	meldet	sich	gerne	
beim	Präsidenten	oder	einem	bekannten	Vorstandsmitglied	
oder	besucht	den	Infoanlass	vom	23.06.2023	beim	Jenni-Hof.	
Politik	soll	etwas	bewegen,	aber	auch	Spass	machen	–	das	
ist	bei	der	SVP-Moosseedorf	garantiert!	

Bericht: Vorstand SVP Moosseedorf

Moosseedorf

Rückblick Chlausenanlass 2022

Auch	im	vergangenen	Jahr	wurde	am	6.	Dezember	der	tradi-
tionelle	Chlausenanlass	 der	 Freien	Ortspartei	Moosseedorf	
(FOM)	durchgeführt.	Der	Samichlaus	und	sein	Schmutzli	be-
suchten	eine	überwältigende	Schar	von	grossen	und	kleinen	
Kindern	bei	der	Burgerhütte	im	Williwald.	Nachdem	alle	Vers-
lein	aufgesagt	und	alle	Lieder	gesungen	waren,	durften	die	
Kinder	–	mit	strahlenden	Augen	–	ihr	gut	gefülltes	Chlouse-
säckli	vom	Samichlaus	 in	Empfang	nehmen.	Anschliessend	
erfreuten	sich	Jung	und	Alt	an	feiner	Suppe,	wärmendem	Tee,	
leckeren	Mandarinli	und	Weihnachtsguezli.	Bei	schönem	und	
kaltem	Winterwetter	kam	dank	brennenden	Kerzen	und	dem	
wunderbar	 geschmückten	 Weihnachtsbaum	 Weihnachts-
stimmung	auf.

Gesellige Hauptversammlung

Grosse	Präsenz,	zügige	Behandlung	der	Geschäfte,	intensive	
Gespräche.	Das	war	die	Hauptversammlung	der	SVP-Moos-
seedorf	vom	10.02.2023	in	der	Wirtschaft	Utiger.	Der	Überfall	
von	Russland	auf	die	Ukraine	hat	 auch	hier	Entsetzen	und	
Ängste	verursacht.	Aber	es	gab	auch	praktische	Auswirkun-
gen:	Die	Bewegung	«Weg	von	fossiler	Energie»	wurde	mar-
kant	 beschleunigt.	 Die	 Gasversorgung	 der	 Gemeinde	 war	
einst	ein	fortschrittliches	Projekt,	heute	soll	Erdgas	möglichst	
rasch	ersetzt	werden.	In	seinem	Jahresbericht	konnte	Präsi-
dent	Martin	Häberli	auf	erfolgreiche	Projekte	in	der	Gemeinde	
hinweisen,	wie	die	Neuregelung	der	Parteibeiträge,	die	Ent-
scheide	zu	Gunsten	der	Überbauung	im	Moosbühl	mit	dem	
«Rentierpark»	oder	auch	die	Verlängerung	der	Finanzierung	
BeMo	sowie	den	erfolgreichen	Infoanlass	zur	Massentierhal-
tungs-Initiative	auf	dem	Biglerhof.

Kassier	Timo	Bütikofer	konnte	wieder	eine	erfreuliche	Rech-
nung	 vorlegen.	 Trotz	 dem	Beitrag	 von	CHF	 4‘000.-	 an	 die	
Stiftung	Fischzentrum	Schweiz	in	Moosseedorf	zeigt	der	Ab-
schluss	nur	 ein	geringes	Defizit.	Damit	 kann	die	SVP	auch	
2023	mit	gesunden	Finanzen	weiterarbeiten.

Andreas	Sulzer	hat	nach	etlichen	Jahren	sein	Revisorenamt	
niedergelegt	und	erhielt	als	Dank	einen	grossen	Applaus	der	
Anwesenden	 und	 einen	 Korb	mit	 regionalen	 Köstlichkeiten	

Volle Konzentration auf die HV-Geschäfte

Andreas Sulzer (links) freut sich über den Geschenkkorb und 
die Dankesworte von Martin Häberli

Begegnungszentrum 
Moosseedorf
im Passepartout

Strategie BeMo 2023/24

Neu	wird	die	Leiterin	BeMo,	Maria	Matter,	von	Karin	Jau	(Kom-
mission	 Präsidiales	 /	 HR	 Spezialistin	 /	 Sozialarbeiterin)	 auf	
strategischer	Ebene	unterstützt.	Nach	zwei	Jahren	gilt	es,	das	
erworbene	Wissen	und	die	Erfahrungen	so	wie	das	strategi-
sche	Vorgehen	und	die	Angebote	zu	evaluieren.	Es	werden	
noch	offene	Fragen	und	Zuständigkeiten	differenziert	geklärt	
und	 gegebenenfalls	 neue	 Strategien	 entworfen.	Wir	 entwi-
ckeln	das	BeMo	zielgerichtet	weiter.	BeMo:	Ein	Begegnungs-
ort	für	alle	und	für	vieles.

Bericht: Maria Matter, 
Leiterin BeMo

Schweizerische 

Moosseedorf

Volkspartei
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Dieses	gemeinsame	Projekt	konnte	nur	realisiert	werden	ei-
nerseits	dank	dem	grossen	Arbeitseinsatz	unseres	Kommis-
sionsmitglieds	 Hisen	 Shehu	 für	 seine	 Abklärungen	mit	 der	
Gemeinde	Kaçanik	und	den	darauf	folgenden	Bauarbeiten	
und	 andererseits	 dank	 der	 finanziellen	 Unterstützung	 des	
schweizerischen	Vereins	Kaçaniku	und	der	Partnergemeinde	
Moosseedorf.

Moosseedorf	lernt	den	weltweit	bekannten	Earth Day ken-
nen	und	pflegt	den	jährlichen	gegenseitigen	Austausch	von	
dessen	Projekten.	So	wird	seit	20	Jahren	der	Wald	von	Abfall	
gesäubert;	 zusätzlich	werden	unter	kundiger	Anleitung	des	
Försters	 junge	Bäumchen	gepflanzt	(im	gesamten	bis	2022	
ca.	700	Bäumchen).	Die	«Pflanzer*innen»	können	immer	wie-
der	das	Wachstum	«ihrer»	Bäume	beobachten	gehen.

Kommission
Partnerschaft Kaçanik-Moosseedorf

Entwicklung unserer Partnerschaft

Fortsetzung des Berichts im «am moossee» Nr. 1 vom  
Februar 2023

Gegenseitige Freundschaft ist entstanden
• In	Kaçanik	wurde	eine	Partnerschaftskommission	

gegründet
• Eine	Umweltkommission	ist	entstanden,	die	heute	von	

vielen	sehr	engagierten	und	fachlich	versierten	Leuten	
getragen	wird

• Jährlich	wird	der	Earth	Day	gestaltet	unter	Einbezug	der	
Schulen	und	der	ganzen	Bevölkerung

• Reinigung	der	beiden	Flüsse	mit	ihren	Ufern
• Anpflanzung	von	Bäumen	und	Blumen	in	der	Stadt	unter	

der	Leitung	von	Remzi	Reka
• Abfallentsorgung	und	-Verwertung	sind	in	den	letzten	

Jahren	gefördert	worden
• Aktuelle	Themen	sind:	Energie,	Wasser,	Transport	und	

Wasserkraftwerke
• «Handikos»	Organisation	für	beeinträchtigte	Menschen	

wurde	erweitert
• 2021	entstand	der	Park	„Guri	I	Shpum“	mit	Wanderwe-

gen	und	einer	Verbindung	zu	einer	wunderschönen	
Grillstelle	mit	Tischen	und	Bänken	beim	Brunnen	Halitit	
(Kroi	i	Halitit);	Plan	und	Fotos	sind	auf	der	Homepage	von	
Moosseedorf.

Die gereinigten Flussufer in Kaçanik

PS:	Im	Rahmen	des	Aktionsmonats	zum	Thema	«Respektvol-
les	Miteinander»	wird	die	FOM	am	3.	Mai	2023	ab	17.00	Uhr	
im	 BeMo	 einen	 Fyrabeträff	 für	 alle	 organisieren.	 Über	 eine	
rege	Teilnahme	freuen	wir	uns.

Text und Fotos: Daniel Stadelmann

Tolle Weihnachtsstimmung im Williwald

Schutzli und Samichlaus: aufmerksam und freundlich

Moosseedorf
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2021	haben	wir	coronabedingt	nach	einer	möglichen	Form	
gesucht.	In	Zusammenarbeit	mit	der	Tagesschule,	der	Wald-
spielgruppe,	der	Kita,	der	Kirchgemeinde	und	des	BeMo	ist	
ein	Parcours	durch	den	Wald	entstanden	mit	Infos	über	Wald-
tiere	und	Anregung	zu	künstlerischen	Darstellungen	mit	Na-
turmaterialien.	Der	Pfad	wurde	während	5	Wochen	von	vielen	
Familien	aus	Moosseedorf	und	Umgebung	begangen	und	wir	
haben	viele	positive	Rückmeldungen	erhalten.
Entstandene	 Kunstwerke	 waren	 anschliessend	 für	 zwei	 
Wochen	 im	 Kirchgemeindehaus	 ausgestellt	 (Fotos	 auf	 der	
Homepage).

Moosseedorf

Grillstelle im Park «Park Guri i shpum»

künstlerische Darstellungen mit Naturmaterialien 

Gemeinsam	mit	einer	Delegation	aus	Kaçanik	haben	wir	Ein-
blick	ins	«Tannackerheim»	und	die	«GEWA»	erhalten	und	dort	
mit	den	leitenden	Personen	viele	Themen	diskutieren	können.	
Es	war	für	alle	Beteiligten	ein	sehr	wertvoller,	gegenseitig	be-
reichernder	und	nachhaltiger	Gedanken-	und	Erfahrungsaus-
tausch.

Unsere Präsenz am Sommerfest 2022:	Wir	waren	für	Aus-
künfte	und	Gespräche	anwesend	und	zudem	stand	eine	In-
fowand	noch	während	einiger	Zeit	nach	dem	Fest	auf	dem	
Bahnhofplatz.

Gerne laden wir Sie zu den bevorstehenden Aktivitäten ein:
Earth Day	Samstag,	22.	April	2023,	siehe	Publikation	Seite	
43	in	diesem	«am	moossee».

Besuch bei der GEWA

Am	Sonntag,	7.	Mai	2023,	treffen	wir	uns	um	10	Uhr	vor	dem	
Hauptgebäude	des	Golfparks	im	Rahmen	des	Aktionsmonats	
Mai	unter	dem	Motto	«Respektvolles	Miteinander».	Wir	beob-
achten	bei	einem	Rundgang durch den Golfpark, wie sich 
die	Natur	von	der	früher	landwirtschaftlich	genutzten	Fläche	
zur	 heutigen	 Parklandschaft	 verändert	 hat.	 Anschliessend	
laden	wir	Sie	gerne	zum	gemeinsamen	Apéro	ein.

Bericht: Nelly Neubauer und Rosemarie Studer,
Kommission Partnerschaft Kaçanik-Moosseedorf

 🚲🚲   Velobörse Moosseedorf  🚲🚲  

 

Live-Musik mit Ueli Schmezer’s MatterLive 
Samstag, 13. Mai 2023 auf dem Max-Bill-Platz  

 
Im Rahmen des Aktionsmonats "Respektvolles Miteinander" 

 
 

 

 

 

 Foto: M. Meier 

Veloannahme 09:00 - 12:30 Uhr 

Verkauf 09:30 - 14:00 Uhr 

Nicht verkaufte oder nicht 
verkaufbare Velos werden auf 
Wunsch gerne für Integrations- 
und Entwicklungsprojekte von 
Velafrica gespendet. 

Ueli Schmezer, Konsumen- 
tenschützer, Musiker und NR-
Kandidat freut sich mit euch 
über eure Wünsche, Sorgen 
und Hoffnungen ins Gespräch 
zu kommen. 
Ab ca. 11 Uhr gibt’s Matter-
Songs. 
 

 
Für alle Hungrigen und Durstigen offeriert die SP 

Moosseedorf etwas zu Trinken und etwas Leckeres vom Grill 

Wir freuen uns auf zahlreiches Erscheinen! 
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Die	wunderschönen	Reisen	führten	quer	durch	die	Schweiz,	
von	 Stein	 am	Rhein	 bis	 an	 den	Genfersee.	 Besonders	 die	
besinnlichen	Weihnachtsfeiern	werden	wir	sehr	vermissen.

Das	Dabeisein	in	der	Gemeinschaft	der	Landfrauen	hat	allen	
Mitgliedern	viele	 frohe	Stunden	und	Unterhaltung	gebracht.	
Aus	diesem	Grund	ist	es	bedauerlich,	dass	keine	Frauen	mehr	
für	die	Mitarbeit	gefunden	werden	konnten.	Schade!

Dem	Vorstand	danken	wir	für	die	jahrelange	Arbeit,	das	Orga-
nisieren	 der	 verschiedenen	 Anlässe	 und	 der	 gemütlichen	 
Zusammenkünfte.

Bericht: Henny Aeschbacher & Margreth Tellenbach

Vereine/Veranstaltungen

Bewegte Geschichte von 1930 bis 2022

Am	23.	Februar	2023	haben	51	Frauen	den	Landfrauenverein	
nach	92	 Jahren	 verabschiedet.	Bei	 einem	 feinen	Essen	 im	
Restaurant	Utiger	war	dies	das	letzte	gemeinsame	Erlebnis.	
Zu	 unserem	 Bedauern	 fanden	 sich	 leider	 keine	 jüngeren	 
Frauen,	welche	Zeit	und	Freude	gehabt	hätten,	im	Vorstand	
mitzuarbeiten,	um	Reisen,	Kurse	und	anderes	mehr	zu	orga-
nisieren.

Was	bleibt	sind	die	Frauenriege,	ehemals	von	den	Landfrauen	
gegründet	und	immer	noch	bestehend.	Die	Kurse	Pilates	und	
Kalligrafie	werden	bis	heute	privat	weitergeführt.

Die Gründung:
Am	3.	Dezember	1929	kamen	9	Frauen	und	Töchter	im	Schul-
haus	zusammen	zur	Besprechung	der	Frage	zur	Gründung	
eines	 Landfrauenvereins.	 In	 den	 Vorstand	 gewählt	 wurden	
Rosa	Baumgartner	 als	Präsidentin,	Marie	Bigler	 amtete	 als	
Sekretärin	und	Marie	Tellenbach	verwaltete	die	Kasse.	Diese	
3	 Frauen	 waren	 zusammengezählt	 während	 62	 Jahren	 im	
Vorstand	unseres	Vereins	tätig.

Vereinsleben
Kurse	und	Vorträge	fanden	bis	in	die	70er	Jahre	nur	während	
der	Winterszeit	alle	zwei	Wochen	statt.	An	der	ersten	Zusam-
menkunft	am	10.	Januar	1930	las	man	aus	dem	«Frondeur»,	
dem	neuen	Buch	von	Rudolf	von	Tavel.	Im	Februar	widmeten	
sich	die	 Frauen	dem	Thema	des	neuzeitlichen	Gemüsean-
baus.	

Später	organisierten	viele	umsichtige	Präsidentinnen	zusam-
men	mit	ihren	Vorständen,	verschiedenste	interessante	Kurse	
und	Vorträge:	Flicken,	Nähen,	Trachten	anfertigen,	Stricken,	
Häkeln,	 Seidenmalen,	 Adventsgestecke,	 Glasfusing,	 Obst-	
und	Gemüseanbau,	Schreibkurse,	das	Altersturnen	und	eine	
Kleiderbörse	wurden	eingeführt.	Auch	Kochdemonstrationen	
und	Besichtigungen	waren	immer	sehr	beliebt.	Die	Hauspfle-
georganisation	wurde	ins	Leben	gerufen.

Unvergessen	bleiben	die	 legendären	Kaffeestuben	bei	 den	
Ausstellungen	der	vielen	hergestellten	Kursgegenstände.	Die	
belegten	Brote	und	die	feinen	Torten,	die	backfreudige	Frauen	
spendeten,	fanden	bei	den	Besuchern	immer	reissenden	Ab-
satz.	Mit	 den	Erlösen	unterstützte	der	Verein	 verschiedene	
Organisationen,	u.a.	erhielt	die	Pflegewohnung	am	Badweg	
Fr.	5’000.–	für	die	Einrichtung.	Den	unwettergeschädigten	Re-
gionen	Gürbetal	und	Oberwallis	wurden	namhafte	Beiträge	
überwiesen.	In	Tschappina	GR	halfen	wir	bei	der	Gründung	
des	privaten	Kindergartens	mit.

Landfrauenverein Moosseedorf

D Ü R I G  G A R T E N B A U  U R T E N E N

Unterdorfstrasse 15
3322 Urtenen-Schönbühl

Telefon 031 859 06 02
Telefax 031 859 79 02

www.gartenbau-duerig.ch
gartenbauduerig@bluewin.ch

G A R T E N G E S T A L T U N G

G A R T E N U N T E R H A L T

«am moossee»
TERMINE 2023

Nr.  Erscheint Termin*

3/23	 	 13.06.	 12.05.
4/23	 	 08.08.	 07.07.
5/23	 	 26.09.	 25.08.
6/23	 	 21.11.	 20.10.

*Redaktions-	und	Inserateschluss

KONTAKT Redaktion 
«am moossee»

Ulrich Utiger 
Sandstrasse	88

3302	Moosseedorf
Telefon:		079	215	44	01

Mail:	ammoossee@gmx.ch
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031 859 69 69 
 WWW.GASTHOF-SCHOENBUEHL.CH

Vereine/Veranstaltungen

Redaktions- und 
Inserateschluss 

der nächsten 
Ausgabe:

12.05.2023

Judo-Club Moosseedorf

Klubmeisterschaft in Grenchen

Der	Judo	Club	Moosseedorf	wurde	vom	Judo	Club	Grenchen	
zur	Klubmeisterschaft	eingeladen.	Leandro	Schneider	kämpf-
te	siegessicher	und	gewann	all	seine	Kämpfe	vor	Ablauf	der	
Zeit.	Voller	Stolz	konnte	der	sich	die	Goldmedaille	umhängen	
lassen.	

Nuria	Minatti	kämpfte	wie	eine	Löwin	in	der	Gewichtsklasse	
bis	27	Kg,	aber	verlor	den	Einzug	in	den	Final.	Über	die	Hoff-
nungsrunde	erkämpfte	sich	Nuria	den	3.	Rang.	 Im	4.	Rang	
platzierte	sich	Robin	Stöckli.	In	der	Gewichtsklasse	bis	33	Kg	
verlor	Yannick	Reinhard	nur	den	Final	und	erreichte	die	Silber-
medaille.	

Leandro Schneider wirft seinen Gegner

Leandro (2. von links) als Kategoriensieger

Robin Stöckli bei gelungenem Wurf

3. Platz für Nurina Minatti (rechts)
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Ricardo	Policarpo	Pereira	konnte	sich	den	3.	Rang	sichern.	
Giona	Urben	errang	die	Bronzemedaille	bis	45	Kg.	Raja	Freire	
Chorén	verlor	den	entscheidenden	Kampf	und	belegte	den	
guten	4.	Rang.

Den	4.	Rang	errang	Franceska	Globus	bis	50	Kg.	Die	beiden	
Mädchen	nahmen	zum	ersten	Mal	an	einem	Turnier	teil	und	
konnten	neue	Erfahrungen	sammeln.

Bericht: Sandra Zingg

Raja Freire Chorén versucht ihre Gegnerin zu bezwingen.
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∙ Bäder 

∙ Sanitär

∙ Heizung 

∙ 24 h Service

3302 Moosseedorf
www.leu-haustech.ch

Tel: 031 850 15 50
mail@leu-haustech.ch

Elternverein Moosseedorf

Ski- / Snowboardkurs und Kinderskiplausch

Dank	der	neuen	Website	des	Elternver-
eins	 startete	 die	 Anmeldung	 anfangs	
November	22	bequem	online.	So	zähl-
ten	wir	anfangs	Januar	100	Kinder,	die	
am	Kurs	und	Plausch	teilnahmen.	Viele	
Kinder	 auch	 aus	 der	 Umgebung	 neh-

men	sehr	gerne	teil	und	schätzen	dieses	Angebot	des	Eltern-
vereins	Moosseedorf	sehr.

Bevor	wir	jedoch	mit	den	Kindern	die	Saison	starteten,	durften	
wir	 anfangs	 Januar	 unser	 Können	 unter	 Beweis	 stellen.	 
Jeweils	zwei	Tage	nehmen	sich	freiwillige	Helfer	des	Skikurses	
Zeit,	 um	 sich	 in	 die	 Kunst	 des	 Skilehrers	 einzuüben.	 Fall- 
linienfahren	im	Pflug,	Parallelschwung	gerutscht,	Walzer	und	
vieles	mehr	wird	trainiert.	Figuren	fahren	gehört	zur	Königs-
disziplin,	die	wir	 jedes	Jahr	zu	unserem	Ziel	setzen	und	wir	
werden	immer	besser	.	Ein	kleiner	Theorieteil	vor	dem	Abend-
essen	ist	jedes	Jahr	ein	Muss.	Das	Spielen	am	Tisch	verleiht	
dem	Abend	noch	einen	gemütlichen	Abschluss.	

Der	Schnee	liess	dieses	Jahr	auf	sich	warten	und	wir	mussten	
den	Skikurs	 die	 ersten	 zwei	Mal	 absagen.	 Endlich	 ging	 es	
dann	am	25.	Januar	los	nach	Marbach!	Wie	in	jedem	Jahr	gab	
es	zu	Beginn	ein	Riesenwirr-
warr,	durch	unsere	Erfahrung	
sind	 wir	 jedoch	 gut	 organi-
siert	und	konnten	die	Kinder	
sehr schnell in ihre Gruppen 
einteilen.	 Im	 Ganzen	 waren	
es	 44	Kinder,	 die	 in	 diesem	
Winter	 zum	 ersten	 Mal	 auf	
den	 Ski	 resp.	 Snowboard	
standen.	Alle	anderen	kann-
ten	die	Piste	bereits	und	freu-
ten	sich	auf	den	Schnee.	Die	
Pisten	waren	sehr	gut	präpa-
riert,	auch	wenn	es	nicht	allzu	
viele	 davon	 gab.	Die	 Anfän-
ger machten es mega gut, 
bereits	 am	 zweiten	 Kurstag	

konnten	 die	 meisten	 an	 den	 kleinen	 Schlepplift.	 Der	 Fort-
schritt,	den	die	Kinder	von	Mal	 zu	Mal	machen,	 ist	einfach	
schön	zu	sehen.	Bei	einem	kleinen	Zvieri	und	einem	Schluck	

feinem	Tee	werden	die	Reserven	wieder	aufgetankt.	Meistens	
fahren	wir	bis	um	16:30	Uhr,	bis	die	Skilifte	schliessen.	Dann	
geht	es	ab	in	den	Bus	und	das	mitgebrachte	Sandwich	wird	
genüsslich	gegessen.	Beim	ersten	Kurstag	hatten	wir	beim	
nach	Hause	 fahren	etwas	Pech.	Es	gab	Richtung	Langnau	
einen	Unfall	und	so	mussten	wir	wieder	umdrehen	und	über	
Eggiwil	fahren.	Zuhause	gut	angekommen	nahmen	die	Eltern	
ihre	Kinder	sehr	glücklich	in	die	Arme.

Kommen Alle in den richtigen Bus?

Zerst die Theorie

Dann Start für die Übungen
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Vereine/Veranstaltungen

Der	Ski-	/	Snowboardkurs	und	Skiplausch	wird	in	der	Umge-
bung	 sehr	 geschätzt.	 In	 diesem	 Jahr	 war	 die	 Freude	 und	
Dankbarkeit	der	Kinder	und	Eltern	wieder	sehr	gross.	Ein	Dan-
keschön	an	die	Firma	Eurobus,	die	uns	in	jedem	Jahr	sicher	

nach	Marbach	und	wieder	nach	Hause	fährt	und	den	Sport-
bahnen	Marbachegg.	Wir	werden	immer	sehr	herzlich	emp-
fangen	und	die	Pisten	sind	immer	super	präpariert.	Ein	gros-
ses	MERCI	geht	auch	an	die	Skileiter	und	Skileiterinnen,	sie	
nehmen	sich	die	Nachmittage	frei	und	tragen	dazu	bei,	den	
Kindern	den	Spass	am	Ski-	und	Snowboardfahren	zu	ermög-
lichen.

In	der	nächsten	Saison	wird	es	dann	wieder	ein	Skirennen	
geben.	Wir	freuen	uns	schon	jetzt	auf	die	vielen	neuen	Ge-
sichter	und	natürlich	auch	auf	die	Kinder,	die	bereits	 in	den	
vergangenen	Jahren	am	Skikurs	teilgenommen	haben.

Bericht: Sonja Götz
Ressortleiterin des Ski-, Snowboardkurs sowie Skiplausch 

des Elternvereins Moosseedorf

Es hatte genug Schnee auf der Marbachegg

Das Leitungsteam ist zufrieden

Schönthal 
Bestattungsdienste

www.schoenthalgmbh.ch
Tel: 031/ 761 02 92

Wir sind in Urtenen-Schönbühl
und Moosseedorf für Sie da
Inhaber Urs Schönthal
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Veranstaltungs-Kalender
Urtenen-Schönbühl
April  
22.	 Konzert	Rita	T.	and	Friends	-	«Aute	Tschäss	i	dr	Chiuche»,	

19:00	–	21:00	Uhr,	Reformierte	Kirchgemeinde	Jegen-
storf-Urtenen

28.	 Timmermahn	liest	aus	seinem	aktuellen	Buch:	 
80	bärndütschi	Gschichte!,	20:00	Uhr,	Kulturkommission	
Urtenen-Schönbühl,	Zentrumssaal	Gemeindehaus

29.	 Cevi-Jungschar,	14:00	–	17:00	Uhr,	Cevi	Jegenstorf- 
Schönbühl,	EGW	Schönbühl,	Rosenweg	2,	 
3322	Urtenen-Schönbühl

Mai  
06.	 Dorfrundgang,	13:00	–	15:00	Uhr,	3322bewegt	und	AG	

Ortsgeschichte,	Feuerwehrmagazin	Holzgasse	/	Dorf
06.	 Konzert,	20:00	Uhr,	Musikgesellschaft	Urtenen-Schön-

bühl	/	Harmonie	Ittigen-Papiermühle,	Zentrumssaal	
Gemeindehaus

13.		 Flohmärit,	Sa	9:00	–	13:00	Uhr	(Warenannahme),	 
www.flohmaerit.ch,	Zentrumssaal	Gemeindehaus

14.		 Flohmärit,	So	10:00	–	16:00	Uhr	(Märit),	www.flohmaerit.
ch	 Zentrumssaal	Gemeindehaus

17.	 Vorschiessen	Feldschiessen	mit	Pistole,	18:00	–	 
19:30	Uhr,	Pistolen-	und	Revolverschützen	Urtenen-
Schönbühl	u.	Umgebung,	Schiessstand	Sand

18.		 Konfirmationen	2023,	9:30	Uhr,	Reformierte	Kirchge-
meinde	Jegenstorf-Urtenen,	Kirche	Urtenen

21.	 Konfirmationen	2023,	9:30	Uhr,	Reformierte	Kirchge-
meinde	Jegenstorf-Urtenen,	Kirche	Urtenen

21.	 Dorfhornussen,	11:00	Uhr,	Hornussergesellschaft	Urtenen	
Hornusserplatz	Urtenen

23.	 Gemeindeversammlung,	19:30	Uhr,	Einwohnergemeinde	
Urtenen-Schönbühl,	Zentrumssaal	Gemeindehaus

25.	 Blutspenden,	16:00	–	20:00	Uhr,	Landfrauen	Urtenen-
Schönbühl,	Zentrumssaal	Gemeindehaus

26.5.	-	5.6.	Das	Berner	«Zeichen	der	Erinnerung»	(ZEDER)	-	
Plakatausstellung,	Mo	–	Fr	08:00	–	17:00	Uhr,	Foyer	
Gemeindehaus

Juni  
2.	-	4.	Feldschiessen	mit	Pistole,	Fr	16:00	–	20:00	Uhr,	 

Sa	14:00	–	19:00	Uhr,	So	10:00	–	12:00	Uhr,	Pistolen-	und	
Revolverschützen	Urtenen-Schönbühl	u.	Umgebung	
Schiessstand	Sand

08.	 1.	Obligatorisches	Schiessen	mit	Pistole,	18:00	–	 
20:00	Uhr,	Pistolen-	und	Revolverschützen	Urtenen-
Schönbühl	u.	Umgebung,	Schiessstand	Sand

031 859 39 59

mail@schreinerei-portner.ch

schreinerei portner ag

mühlegässli 12

3324 hindelbank 

Küchen Schränke Möbel InnenausbautenTüren

Einbauküche - Massgenau aus eigener Produktion
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Veranstaltungs-Kalender
Moosseedorf
April
18.	 Lesegruppe,	Kirchgemeindehaus	Moosseedorf,	 

19:30 Uhr
19.	 Wanderung	für	Senior*innen,	Gurtenwanderung,	 

Besammlung	Bahnhofplatz	Moosseedorf,	09:50	Uhr
19.	 Mir	singe…,	Kirchgemeindehaus	Moosseedorf,	10:00	Uhr
22.	 Earth	Day,	Schulanlage	Staffel,	09:00	Uhr
23.	 Gottesdienst	mit	Taufe,	Kirche	Moosseedorf,	10:00	Uhr
24.	 Seniorennachmittag,	Kirchgemeindehaus	Moosseedorf,	

14:00 Uhr
26.	 Kindersingen	Piccoli	Café,	Kirchgemeindehaus	 

Moosseedorf,	09:30	Uhr
29.	 Sprechstunde	Gemeindepräsident,	BeMo	Sandstrasse	5,	

09:00 Uhr
29.	 Informationsanlass	Angebote	frühe	Kindheit,	BeMo	

Sandstrasse	5,	10:00	Uhr

Mai
01.-30.	Aktionsmonat	Respektvolles	Miteinander,	Events	

gemäss	separatem	Programm
03.	 Mir	singe…,	Kirchgemeindehaus	Moosseedorf,	10:00	Uhr
06.	 Reinigungs-Tour	mit	Moossee-Ranger,	Treffpunkt:	Badi,	

15:00	–	17.00	Uhr
07.		 Gottesdienst	KUW	4,	Kirchgemeindehaus	Moosseedorf,	

10:00 Uhr
09.	 Lesegruppe,	Kirchgemeindehaus	Moosseedorf,	 

19:30 Uhr
10.	 Kindersingen	Piccoli	Café,	Kirchgemeindehaus	 

Moosseedorf,	09:30	Uhr

11.		 «xunds-grauholz	-	erste	Erfahrungen	und	Erfolge…wir	
feiern!»,	BeMo	Sandstrasse	5,	19:00	Uhr

14.	 Gottesdienst,	Kirche	Moosseedorf,	10:00	Uhr
14.	 Sonntagsmittagstisch,	Treff	Badweg,	12:00	Uhr
17.		 Mir	singe…,	Kirchgemeindehaus	Moosseedorf,	10:00	Uhr
19.	 Lotto-Nachmittag,	Treff	Badweg,	14:00	Uhr
24.	 Kindersingen	Piccoli	Café,	Kirchgemeindehaus	 

Moosseedorf,	09:30	Uhr
27.		 Sprechstunde	Gemeindepräsident,	BeMo	Sandstrasse	5,	

09:00 Uhr
28.	 Gottesdienst	zu	Pfingsten	mit	Abendmahl,	Kirche	 

Moosseedorf,	10:00	Uhr
31.	 Mir	singe…,	Kirchgemeindehaus	Moosseedorf,	10:00	Uhr

Juni
03.	 Abschlussfest	Aktionmonat,	BeMo,	Sandstrasse	5,	 

15:00 Uhr
07.	 Kindersingen	Piccoli	Café,	Kirchgemeindehaus	 

Moosseedorf,	09:30	Uhr
11.	 Sonntagsmittagstisch,	Treff	Badweg,	12:00	Uhr
14.	 Mir	singe…,	Kirchgemeindehaus	Moosseedorf,	10:00	Uhr
16.	 Lotto-Nachmittag	im	Treff	Badweg,	Badweg	3,	14:00	Uhr
21.	 Kindersingen	Piccoli	Café,	Kirchgemeindehaus	 

Moosseedorf,	09:30	Uhr
23.	 4.	Abendmusik,	Kirche	Münchenbuchsee,	19:30	Uhr
24.	 Sprechstunde	Gemeindepräsident,	BeMo	Sandstrasse	5,	

09:00 Uhr
28.	 Mir	singe…,	Kirchgemeindehaus	Moosseedorf,	10:00	Uhr
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Gönnermitgliedschaft
Stiftung Nutzung Moossee
Die gegründete Stiftung Nutzung Moossee setzt sich für folgende Bereiche ein: 
•	 Kantonales Schutzgebiet rund um den Moossee
•	 Schutz des Moossees mit seiner Fauna und Flora
•	 Schutz	und	Pflege	der	Lebensräume	von	Tieren	und	Fischen
•	 Erhalt	der	Artenvielfalt
•	 Nachhaltigkeit der Nutzung  
•	 Beachtung des Fischer-Ethik-Kodex

Als	Gönner	der	Stiftung	Nutzung	Moossee	unterstützen	Sie	mit	Ihrem	Jahresbeitrag	von	CHF	50.00	
(oder	mehr)	den	Umwelt-	und	Naturschutz	im	und	um	den	Moossee	und	werden	jährlich	einmal	zu	einer	
interessanten Exkursion / Anlass oder zu einer Portion Fisch ans Fischessen Moosseedorf	eingeladen.
 
Auf Rechnung
Einsenden	an:	Stiftung	Nutzung	Moossee,	c/o	Gemeindeverwaltung	Moosseedorf,	
Schulhausstrasse	1,	3302	Moosseedorf	oder	snm@moosseedorf.ch

JA, ich werde Mitglied der Stiftung Nutzung Moossee

Vorname:     Name: 
Strasse:	 	 	 	 	 PLZ,	Ort:	
Tel:	 	 	 	 	 	 Mail:		 	

Ich	unterstütze	Stiftung	Nutzung	Moossee	mit	einem	jährlichen	Beitrag	von	(bitte	ankreuzen):
	 CHF			50.00			 	 	 CHF		200.00
	 CHF	100.00	 	 	 	 Anderer	Betrag:	………………….

Ort	und	Datum:		 					 	 	 Unterschrift:	
  
Bargeldlose Bezahlung

	 IBAN	CH64	0630	0506	5831	7467	2	(Vermerk: Gönnermitglied)

	 Twint

Helfen	Sie	mit	den	Moossee	als	Juwel	der	Region	zu	fördern.
 
Im Namen des Stiftungsrates
Stefan Meier       Michael Glücki
Präsident	Stiftung	Nutzung	Moossee		 	 Vizepräsident	Stiftung	Nutzung	Moossee




